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Luft - Vorherrschaft erkämpft !

Abschutzzisfern beweisen eindeutig die Überlegenheit der deutschen Jäger

143 Flugzeuge vernichtet
Berlin , 16 . Slug . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Am 15 . Auguft und in der Nacht rum 16 . Anguft

setzte die Luftwaffe ihre Angriffe aus Seehäfen . Anlagen der
Rüstungsindustrie , Flugplätze und Ballonsperren weiter fort .
Die Hafenanlagen von Portland . Scarborough ,
Bridlington und Middlesborough , Flugzeug - und
Motorenwerke in Birmingham und Brought by
Hulk , sowie Hallen und Unterkünfte auf mehreren Flug¬
plätzen in Süd - , Süd oft - und Mittelengland wur¬
den schwer beschädigt . Dabei kam es $it heftigen Luft -
kämpfen , in deren Verlauf Major E a l l a u d seinen
20 . Luftsieg errang . Mehrere britisch « Häfen wurden ver¬
mint .

Die Nachtangriffe britischer Flugzeuge gegen West -
deutschlaad richtete » keinen nen » enswerten Schaden an .

Die Gesamtverluste des Gegners am 15 . August betrugen
mindestens 143 Flugzeuge , von denen 106 tm
Luftkamvf , der Rest am Boden zerstört oder durch Flak¬
artillerie abgeschoNen wurde . Ausserdem gelang der A b -
schuh von 21 Sverrballone » . 32 deutsche Flugzeuge
kehrte » nicht rurück . jedoch ko » » te unser Seenotdienft neun
deutsche u » d eine » britischem Flreger tm
Kanal rette » .

Ein Unterseeboot versenkte zwei bewaffnete Handels -
kchiffe mit zusammen 14 000 BRT .

Einige Minenräumboote schossen von zehn anareifendea
feindliche » Svitfire - Flugzeuge « vier ad .

Die Verluste a » f britischer Seite vom 8 . August bis z» m
15 . Augnst 20 Uhr betragen 505 Flugzeuge . 129 Flugzeuge
gingen auf deutscher Seite verlor « » . Diese Zahlen beweisen
eindeutig die Überlegenheit der de » tschen Luftwaffe und ihre
BorherrMtst im britischen Luftraum .

wt . Der englisch « König bat das verständliche Ge¬
fühl . daß er verpflichtet ist . etwas zur Hebung der Stim¬
mung zu tun . Da er anscheinend über strategische Qualitäten
nicht verfügt , beschränkt er stck daraus . Truvvenbeiickngungen
vorzunehmen . So besuchte er kürzlich auch etne Sckeinwerfer -

und Flakabteilung in Kent , die ihm einen Probealarm
vorführte , der Seine Majestät sichtlich befriedigte . In der

Meinung , die Soldaten erwarteten ein Wort der Anerken¬
nung von ihm . tat er die „ heroische

"
ÄuberMg : „ Hoffent¬

lich gibt es bald mehr Ziele . Man soll nie den
Teufel an die Wand malen . Wenige Tage spater batte seine
Majestät wirklich keinen Anlab mehr , über Mangel an
Zielen ru klagen . Es lind , so darf man ohne , fehlzugehen
wohl behaupten , beute ihrer mehr , als dem Krug lieb ist .
Wahrscheinlich hat er vorerst die Besichtigung von glak -
batterien eingestellt , da dies im Augenblick eine außerordent¬
lich gefährliche Sacke ist . Er dürfte genau so wie die
übrigen Engländer , seine 72 Stunden brav rm Luftschutzkeller
abgesessen und stch einige Gedanken darüber gemacht haben ,
ob es richtig war . das Schicksal mit provokatorischen Bemer¬
kungen herauszufordern . , „ ,

Wenn es Bomben regnet , haben die Dinge ern ganz an¬
deres Gesicht . Eine Tatsache , die selbst an dem lugenfeiten
Reuterbüro nickt spurlos vorübergegangen ist . Die Lissa¬
boner Presse verofsentlicht einen Bericht der besagten Agen¬
tur . der zur Verwunderung einigen Anlab gibt Schreibt
Reuter doch , dab am Donnerstag 50 feindliche Masckinen i nt
Forma tionsflug ( !) über der Nordostküste Englands
erschienen . Bomben seien in einer Stadt abgeworfen worein
und schwere Explosionen dadurch entstanden . Die
Flammen seien über die Dächer der Hauser emporge -

schossen . Kurze Zeit darauf bade die Stadt . unter .schweren
Rauchwolken gelegen . Die Flakbatterten . hattest , ein
wütendes Feuer eröffnet und eine grobe Anzahl brmlcker
Jäger seien in Tätigkeit getreten . „ Man glaube . so
schließt Reuter wörtlich . „ Grund zum Glauben zu
haben , dab dem Angreifer Verluste zu gefugt
worden sind .

" Vor lauter Schrecken ist selbst Reuter sach¬
lich geworden . Er gibt zu . dab die Abwehr so wirkungslos
war , dab die deutschen Apparate manüvermäbis im -rorma -
tionsflug anzugreifen vermochten . Er deutet die Wirkung
ihrer Bomben an und „ glaubt am Ende Grund zum Glauben
zu haben "

, dab das deutsche Geschwader Verluste erlitt . So
bescheiden ist Reuter noch nie gewesen . Aber es bat ja auch
keinen Wert , den Einwohnern einer Stadt , die die Schrecken
eines deutschen Bombardements erleben muhten , weiszu¬
machen . es sei nichts geschehen . ,

Mister Chur ckill hat sich wohlweislich etwas ent¬
fernter vom Schuh gehalten und lügt darum munter weiter .
Er behauptet . England habe am Mittwoch nur vier Pilo¬
tenverloren . Er läht stch damit ein Hintertürchen offen
und bestreitet nicht , dab mehr Flugzeuge abgeschossen worden
sein können . Er weih genau , dah der Welt bekannt ist . dab
der Mangel an fliegendem Personal in England noch schwer¬
wiegender erickeint . als der Mangel an Maschinen . Deshalb
tut er so . als seien nur ganz geringe . Derluste unter den Flug¬
zeugführern eingetreten , womit er . die Abwebr - Ehance günsti¬
ger darzustellen versucht , als he wirklich ist . Doch die
Sonne , bzw . die deutsche Luftwarie wird es an den Tag
bringen . .

Die deutschen Verluste werden natürlich von dem
lügengeübten Lord mit einem schwankenden Mulrtpiikator
vervielfacht . Eine Meldung der „ Associated Preß " wirft ein
grelles Licht auf die Methoden , mit denen man inefe
Phantasieziffern zustande bringt . Es heißt darin ,
datz . die englischen Flieger keine Zeugen mehr für einen Ab -
ichug beizubringen brauchen . Ihr Ehrenwort genügt . Aber
die Ehre dieser Leute , die ihren Stolz daransetzen . beutw
Rote - Kreuz -Flugzeuge abzusckieben . deutsche Kirchen .und
Krankenhäuser zu bombardieren , wollen wir nicht streiten .
Aber selbst den ehrlichen Willen vorausgesetzt , bleiben Irr¬
tümer unvermeidlich . Drei oder vier Jäger find 4. B . ömtei

einer deutschen Maschine her und schieben sie ab . In dreiem
Falle kann jeder Pilot einen Erfolg melden . Selbstverständ¬
lich fügen Churchill und Duff Cooper noch eine Anzahl hinzu
und am Schluß kommen Siege heraus , wie sie der Londoner
Rundfunk und die britische Preste schon vielfach zum besten
gaben . Dafür einige Beispiele : am 18 . September 1939
meldete Radio London den Verlust von 280 deutschen Flug¬
zeugen . vier Tage später die Vernichtung von weiteren 600
deutschen Maschinen . Und so ging es weiter . Am 30 . Mar
dieses Jahres verkündete London , dah Deutschland bis dahrn
im Westen im Zusammenhang mit der groben Offensive 2500
Apparate verloren hätte . Wirklich einzigartige Erfolge , Ldre
„ leider "

, wie die Madrider Presse feststellt , nur auf dem
Papier stehen und selbst von den Engländern nickt mehr
geglaubt werden . . _

Die Neutralen finden täglick neue Grunde , die ihr
Mibtrauen gegen die engliscken Heeresberichte verstärken . So
ist es z. B . den Dänen aufgefallen , dab sich London über den
zerschlagenen britischen Luftangriff auf Aalborg
völlig ausschweigt . Tausende von Dänen haben diese Tragödie
der RAF ., die sich am hellichten Tage abspielte . mit an¬
gesehen und waren neugierig , was Duff Cooper darüber
zu sagen habe . Wenn man sckon das . was unzählige Augen
sahen , verschweigt , wieviel wird man erst der Öffentlichkeit
von dem vorentbalte » . was von neutralen Beobachtern nicht
kontrolliert werden kann . Diese Feststellung ist die logische
Konseauem , die die Neutralen aus dem Schweigen des sonst
so gesprächigen britischen Provagandaministers ziehen , und
es bleibt ihnen kein Zweifel darüber mehr übrig , weshalb
man die neutralen Jour na list en in London , wie die
finnische Zeitung „ llusi Suomi " sagt , beinahe als Ge¬
fangene behandelt .

Trotz all dieser Tarnungsmaßnahmen läbt sich der wahre
Sachverhalt nicht mehr verheimlichen . In den Lufrkämpfen
über England , so sagt das dänische Blatt „ Faedre -
laudet . ist die Entscheidung bereits zugunsten
Deutschlands , das die Vorherrschaft über den Luftraum
errungen bat , gefallen . Selbst der militärische Mitarbeiter
Reuters bestätige dies , indem er zugebe , dab die bisherigen
deutschen Angriffe noch nicht den Höhepunkt des
deutschenEinsatzes darttelltemder gut auf das Mehr¬
fache der bisher täglich eingesetzten Maschinen Reigen könne .
Der angesehene militärische Mitarbeiter der kroatischen Zei¬
tung , ,Srvatsky Dnivnik " bezeichnet die Lage Englands
als äuherst schwierig . Da es von allen Seiten her gefabt
werden könne , sei es ihm unmöglich , seine Streitkräfte zu
konzentrieren . Es müsse beispielsweise die Jäger über dass
ganze Land verteilen . Sie seien deshalb meist an den
Stellen , wo sie am nötigsten wären , nicht in genügender Zahl
vorhanden . Die spanischen Blätter weisen auf die Bedeu¬
tung An , die den britischen Verlusten an Piloten und
Fliegern zukomme , da England über Reserven kaum ver¬
füge . Die finnische Presse stellt fett , dah Englands Dosen -
sivstrategie veraltet ist und dab es die Kampfform an -
nebmen mühte , die der Gegner ihm aufzwinge . Die deutschen
Flugzeuge stiegen täglick tiefer in das Jnselland vor und
die britischen Luftstreitkräfte seien überanstrengt , die Pilo¬
ten übermüdet , da sie zum Teil vier - und fünfmal am Tage
eingesetzt würden . Der bekannte amerikanische Flugzeug¬
konstrukteur Alexander de Seversky nennt das . was stch
gegenwärtig über der britischen Insel abspielt .ein „ Trafalgar
des Luftkrieges " . Sollte England diese gewaltige Luftschlacht
verlieren , so habe es diesen Krieg verloren . Die
Tokioter Zeitung ,Llsabi Schimbun " ist der Auffassung ,
dab man über die Frage , wer den Endsieg erringen wird ,
nicht mehr zu diskutieren brauche . Der deutsche Sieg stehe fest ,
denn die deutsche Nation , das habe der bisherige Verlauf des
Krieges gezeigt , mache keine leeren Drohungen ,
sondern führe aus . was sie angekündigt habe .

Wett in Bewegung
, Von Walter Ahmus

Nach diesem Kriege werden die Kartenzeichner bestimmt
nickt über Mängel an Beschäftigung zu klagen haben . Wir
werden neue Atlanten gebrauchen , neue Nachschlage¬
werke , denn vieles von dem . was unsere Generation , lernte ,
das wird dann unter dem Vorzeichen stechen „ es war einmal .
So unmöglich es ist , heute schon ein Bild der künftigen,Karte
zu entwerfen so wird man dock sagen können . Mb die G roh -
räume stck künftiger klarer abgrenzen werden . (Einige
Veränderungen haben sich , ganz abgesehen . von der Ruch
aliederung der einst Deutschland geraubten Lande . , ia auch

& te schon vollzogen . Die verschiedenen Farben , die auf der
rte längst der baltischen Küste die Staaten Litauen . Lett¬

land und Estland kennzeichneten , sind verschwunden , diese
Staaten sind in die Sowjetunion einverleibt worden ,
deren Gebiet stchgleichzeitig um Bessarabien und um die nörd¬
liche Bukowina erweiterte . Damit ist im S u d ost e n die
bessarabische Frage gelöst . Noch aber sind hier Fragen oben
geblieben , die in einer vernünftigen Lillung zuzmuhren stck
die Beteiligten augenblicklich bemühen . Sowohl in den Ver¬
handlungen zwischen den Rumänen und den Bulgaren , indem n
es stch bekanntlich um Süddobrudscha handelt , wie m den
ungarisch - rumänischen Besprechungen geht es . darum , einen
vernünftigen und billigen Ausgleich zu schMen und alte
Streitfragen endgültig aus der Welt zu schaffen . Man ist . stck
in Rumänien klar darüber , dah dieses Land , dem ja nach dem
Weltkrieg verschiedene Gebiete zuerkannt wurden ohne dah
dafür die völkischen oder geographischen Voraussetzungen be¬
standen hätten , Opfer bringen muh . wenn auch über den Um¬
fang dieser Opfer die Meinungen noch auseinanderrugeben
scheinen . Sinn und Zweck dieser ganzen Verhandlungen , ine
man als Auswirkung der Münchener und der Salzburger
Besprechungen zu bewerten hat . ist . aus dem Wetterwinkel ,
den der Sudosten solange Mrstellte , einen befriedeten Raum
zu schaffen , in dem alle Völker in Ruhe und Ordnung ihrer
Arbeit nachzugehen vermögen .

Man wird aber auch feststellen müssen , dah sich auch inso¬
fern in verschiedenen Teilen der Welt heute schon ein st a r k e r
Wandel der Anschauungen und der Orien¬
tierung . wie man wohl sagen könnte , vollzieht , als Ms
Prestige der westlichen Demokratien heute schon vollkommen
vernichtet ist . Wenn Rumänien beispielsweise den Austritt
aus dem Völkerbund vollzog , wenn es englische Ingenieure ,
deren vornehmstes Ziel es war . die rumänische Erdölerzeugung
zu schädigen , ausweist , so kennzeichnet sich damit die neue
Orientierung auf die Achsenmächte hin sehr deutlich . Auch aus
Jugoslawien vernehmen wir heute Stimmen , die es lebhaft
bedauern , dah man solange an der französischen Kultur , oder
dem . was man Mfür hielt , festhielt . Stimmen , die jetzt gegen
die Freimaurerei die schwersten Vorwürfe erheben , weil diese
Ms Land fast in Ms Verderben geführt hätte . Das sind Er -
kenntniste , die nicht grade sehr früh kommen , die aber doch
zeigen , dah man auch in Jugoslawien zu verstehen beginnt ,
MH eine neue Zeit angebrochen ist , während man stch in
der Türkei beispielsweise noch nickt aus dem scklevvtau
Englands zu lösen vermag . Auf jeden Fall aber wird man
heute schon feststellen können . MH Enal and auf dem Balkan
vollkommen abgewirtschaftet hat und MH man auch dort nicht
gewillt ist . aus Störungsmanüver , die grade jetzt in der Zeit
der Verhandlungen und der Fühlungnahmen zwischen den
Südoststaaten von London aus gestartet werden , bereinru -

. fallen .
Nicht minder , deutlich ist der Prestigeverlust zu erkennen ,

den England auf der iberischen Halbinsel erlitt .
Nicht nur . dab alle englischen Anbiederungsversuche an

Deutsche „ Luftparade " über London
Wo bleibe » die vielgerühmten englische » Jäger -?

ähnlich nur bei den E r o b -
Svlätze in P <rris erlebt
nchicht , dre an diesem Nack -

S
Märchen täglich vorgesetzt bat . mit eigenen Augen und
„ erleben , dah es ft* diese „ geringe Anzahl " deutscher
leger noch erlauben konnte , unangefochten von

englischen Jägern eine halbe Stunde lang
über dem S äuler m e er von Landon zu fliegen .
Es war ein Bild , wie V “ '

ansttHeit auf die
bäte . Ans der - weihen

. . . , 16 . Aug . ( P . K .) In den Abendstunden des
August erlebte die Hauptstadt Englands den Besuch
deutscher Kampfgeschwader , ein Schauspiel , das sämtlichen
Bewohnern , und vor allem den verantwortlichen Kriegs¬
treibern dieser Pirateninsel unvergeßlich bleiben durfte .
Ein gewaltiges Aufgebot von Kampf - und Jagdver¬
bänden war zu diesem Angriff eingesetzt . Während die
Kamvwerbände stark belegte Flugplätze erfolgreich mit
Bomben angriffen , flogen über ihnen deutsche Jagdflieger¬
geichwader . die vergeblich darauf warteten , dab die eng¬
lischen Jäger stch zum Kampf stellen würden .

Die Bombardierung der Flugplätze u m Lond .on
und die Lunvarade der deutschen , -rlieger über der englischen
Hauptstadt wurde obne jegliche Gegenwehr hin¬
genommen . Rur ganz wenige Jagdflugzeuge vom Tvv
Hurricane versuchten belanglose Einzelangriffe , die so¬
fort und mit vernichtendem Enolg abgewebrt wurden . Ich
erlebte dieses Großunternehmen unserer Luftwaffe in einem
der schweren Jager , die als Begleitschutz eingesetzt waren ,
und ick legte mir während dieses Fluges des öfteren die
Frage vor : Wo bleiben die englischen Jäger ?
? Eden Abend - wird vom englischen Informationsdienst in
den Äther hinausvosaunt : Unsere Jager haben den Deut¬
schen wieder ungeheure Verluste beigebracht , haben wieder
eine immense Anzahl ihrer Flugzeuge abgeschossen , die deut¬
sche . Luftwaiie ist in vernichtendem Ausmaß geschwächt und

mittag über Nordfrankreich , dem Kanal und England stck
ausgebreitet hatte , tauchten die Verbände auf . Dicht auf¬
geschlossen die Kampfgruppen . Mrüber gestaffelt in auf »
gelockerter Form die schweren Jäger , unsere Me HO . die
den Schutz übernommen batten . Nack allen Seiten schaue
ick aus der luftigen Kabine der Me 110 . links und rechts ,
nack oben und unten : nur deutsche Maschinen sind
zu sehen . Nur das Eiserne Kreuz , die Siegrune unserer
deutschen Luftwaffe , leuchtet auf in den letzten
Strahlen der untergehenden August sonne .
Seit 10 Minuten bereits haben wir den Kanal hinter uns
gelassen und fliegen über der Insel . Weit unter uns sind
die Kampfmaschinen . Während Re sonst aus größeren
Höben werfen , sind Re heute viel tiefer und können
mit aller Genauigkeit ihre Bomben ins Ziel
werfen . Und Mß sie treffen , das willen wir . So oft
haben wir es ja in Frankreich und bei Geleitzügen im Kanal
erlebt .
_ Eine Kette Me 109 fliegt über unsere Maschine dabin .
Ich drehe den Kopf . Drei englische Jäger scheinen
dort hinten aufgetauckt zu sein . H,n und wieder schiebt fick
ein Dunstsckleier unter uns . und versperrt den Blick auf die
Millionenstadt . Schloß Windsor wird für einige Augen¬
blicke ücktbar . Ob Rch der englische König von dort — ' M
diese deutsche Luftparade über seiner Hauptstadt anickaut ?
Jawohl , wir Rnd da ! Deutsche Flieger über London !

Kriegsberichter Fritz ' Mittler .

Griechischer Kreuzer torpediert
Athen , 16 . Aua . ( Funkmeldung ) Am Fest Mariä

Himmelfahrt , 15 . August , wurde nach einer Mitteilung der
Ageuce d ' A t h e n e s der aus der Reede des Hafens der
Tinos liegende Kreuzer „ H e l l i “ von einem U - Boot nnbe -
kamtter RaÜonalität torpediert .
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Die Welt , die ein jeder in sich trägt , ist das Wichtigste , und es
liegt zum Teil in unserer eigenen Macht , sie groß und rein und
schön zu gestalten , weder Ort noch Zeit noch äußere Umstände

in zwei Eegenbildern zwei Höhe -' " Solen heben
er Krieg zu

Wie unsere Jungen aus jede neue Serie der Bilderbogen vom
Kriege warten , so wird sie der Erwachsene erwerben und auf¬
heben als eine sichtbare Erinnerung an den deutschesten aller
Kriege , sichtbar noch für Enkel und Urenkel im Farnilienarchiv .
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Reuter als Spionagezentrale entlarvt
Tokioer Beweisstück und die » Enthüll qngeu der „ Rarodrn Politika “

Rücktritt des amerikanischen Amarministers

Washington , 16 . Aus . ( Funkmeldung . ) Agrarminister
Wallace , der demokratische Kandidat für Vie Vize -
v -r äs ident schäft , üt am Donnerstag von seinem Poften
zurücksetreten . ,

Die Briten gestehen ihre Lügen ein
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Sieg errungen .
Selbstverständlich setzt man aber auch den alten Schunn -

del fort , die eigenen Verluste als lächerlich gering , die Ver¬

luste der Deutschen aber als ganz außerordentlich schwer hin¬
zustellen . Daß das die Welt , nicht mehr glauben will , sondern
sich an die Berichte des OKW . hält , deren unbedingte Zuver¬
lässigkeit sie kennt , macht den Engländern erheblichen Kum¬
mer . Deshalb versichert auch der englische Rundfunk , die

Deutschen hätten , als es ihnen gut ging und sie Erfolge
hatten , tatsächlich immer richtige Meldungen ge¬
geben . Das stimme und das gelte sowohl für Polen , als

auch für Norwegen und für die Kämpfe im Westen . Jetzt
aber , da sie keine Erfolge hätten , griffen sie zur Lüge . Da
müssen wir doch erst einmal einen Augenblick Atem holen ,
denn damit geben die Engländer ja zu , daß sie
die Welt ganz schandbar beschwindelt haben .
Als wir nämlich in Polen kämpften , da versicherte Reuter am
13 . September , daß sich unsere Verluste bereits auf 50 000
Mann beliefen . Zwei Tage später waren es schon 100 000
und bald darauf betrugen laut englischen Angaben die deut¬
schen Verluste in Polen viele Hunderttausend « . Das milderte
man nachher wieder ein wenig ab und bezifferte unsere Ver¬
luste auf 389 633 Tote . Tatsächlich aber fielen in Polen
10 572 deutsche Offiziere und Soldaten . Das Lügenspiel
wiederholte sich dann während der Kämpfe in Norwegen und
auch während der Schlachten im Westen . Wir wollen hier
nicht im einzelnen auf all die verrückten Zahlen eingehen , die
die Engländer damals über die angeblichen deutschen Verluste
verbreiteten . Stellt man diese Zählen zusammen , so Haben
wir insgesamt allein im Westen rund 1,3 Millionen Mann
verloren , während die Zahl der deutschen Gefallenen in Wirk¬
lichkeit 27 014 Betrug . Wir glauben , daß diese wenigen
Zahlenangaben , die sich aber leicht erhÄlich vermehren
lässen , genügen , um der Welt noch einmal aufzuzeigen , was
sie von den englischen Behauptungen über deutsche Verluste
zu halten hat . Diese Behauptungen sind nichts als ein
dummer Versuch , die Welt zu beschwindeln und
ein nicht minder törichter Selbstbetrug der Engländer .

wt . Die Papiere , die der Tokioer Korrespondent Cox .der seinem Leben bekanntlich durch Selbstmord ein Ende
machte hinterlieh . beweisen , wie der javanische Justizminister
bekanntgibt . die Svionagetätigkeit dieses
R eute ra ge n te n . Man fand Aufzeichnungen über Stärke ,
Verterlun « . Bewegungen und Absichten japanischer Wehr -
machtteile tn China und Mandschukuo , die nur auf Grund
verbotener und ungesetzlicher Erkundungen zu¬
sammengestellt werden konnten . Alle Ableugnungsversuche der
London ^ Zentrale die behauptete , daß Reuter nicht mit dem
Secret Service zusammenarbeite , werden durch den Tokioer--- aestraft . Hinzu kommt . dah gerade in diesem

e tschechische Zeitung „ Narodni Politika "

. .veröffentlicht . den ein früherer Mitarbeiter
iros in Prag . Korrespondent Rudi , ihr zur
!stellt hat . Das Reuter - Dementi wird von Rudi

immer wieder vorher ihren Lesern vorerzählt , wollten die

Deutschen in London einmarschieren . Dieser 15 . August aber

sei nun vorübergegangen ohne den Einmarsch der Deutschen .

Logische Folgerung : die Engländer haben eigentlich eine »

driiwlichkeit manchmal an Wendung « von Wilhelm Buschscher
Plastik gemahnt , wird unsere Sprach « sicherlich um manche Sentenz
erweitern . „ Kaum ist der junge Tag erwacht , als sich der Späh¬
trupp ausgemacht .

" Die Sicherung wird ausgestellt , ,,u n d
wachsam schaut nun von der Höh

' der Schütze hier
am L M E ." Die Eroberung Warschaus führen uns
sechs Bilder vor , und sie zeigen in zwri — t : ,s ‘— — :
punkte dieser , deutschen Ruhmestaten :
schnell die Hände — für sie „
End e"

, und „ D e r Führer grüßt die Feldsoldaten '
und dankt , für ihre Heldentaten ." So etwas wie der
Nibelungen Not und des grimmen Hagens letztes Ringen weht '
uns aus dem Blatte von der Heldentat des Oberleutnants ,Munter und seines Fliegers Moldenhauer an . Wie ein
Eeleitzug der Engländer durch unsere Bomber erledigt wird ,
gleitet wie eine kinematographische Aufnahme an unseren Augen
vorüber , und der Text faßt das Ergebnis zusammen : „ E h

' n o ch
der Feind sich wehren kann , sind unsere Heinkel
schonheran . DieBritensassetAngstundErausen ,
als nun die Bomben niedersause n .“ Wie cs über¬
haupt mit der Phrase von der englischen Seeherrschaft bestellt ist ,
beweisen weitere Bilder , die stolz uMer dem Motto gehen :
Deutschland beherrscht die See . Einprägsam wird
dabei das geltende Seerecht dargelegt : Was ein Eeleitzum
mit sich , ührt , wird ohne Warnung torpedierst .
Jedoch volkstümlich werden nie Ereignisie , immer nur Männer
Helden . Daß er cs geworden ist , konnte Kapitänleutnant $ 11 em
an seinem neuen Namen erkennen . Wohl ist Prien ein kurzer
und inhaltsvoller Name , aber das Polk beansprucht nun einmal
das Recht , seinen Liebling selbst zu taufen , auch wenn der neue
Name sinnlos ist . Und so wurde aus dem K a pitän - Leu tnant
der Kalen . Und als er „Repnlse " und „ Royal " bei Scapa Flow
versenkte , da faßte die Briten ein Heidenschreck allhin : „ indem
sie suchten in den Lüften , geht Prien mit seinem
U - Boot stiften ."

ae . Berlin , 16 . Aug . Am kommenden Dienstag will
Churchill im Parlament , das dann am Donnerstag in die
Ferien gehen soll , eine Erklärung zur Kriegslage
abgeben , wenn nicht diese Erklärung , wie fs nun schon vier¬
mal der Fall war , im letzten Augenblick wieder abgeblasen
wird . Gestern hat Churchill im Unterhaus nur einige
wenige Worte gesprochen , er hat nämlich auf eine Anfrage
nach den Vorgängen in Brittfch - Somaliland erklärt ,
er sei im Besitz wenig zufrieden st eilender Nach¬
richten von dort . Die Operationen seien dort im Gange ,
deshalb könne er nichts weiter sagen . Nun , wenn Churchill
schon von wenig zufriedenstellenden Nachrichten spricht , wie
schlecht mutz es dann tatsächlich mit der englischen Sache in
Somaliland stehen . Auch ein in K a i r o ausgegebenes amt¬
liches Kommunique über die Kämpfe in Somalrland besagt ,
datz die englischen Truppen die vorderen Stellungen aufge¬
geben und sich aus die rückwärtigen Stellungen
zurückgezogen haben , um die noch gekämpft werde . Orts¬
angaben fehlen vorsichtshalber in dieser amtlichen Mittei¬
lung , damit die Ägypter wenigstens nicht zu genau feststellen
können , wie die Engländer in Somaliland wieder einmal
rückwärts siegen . Mit seiner kurzen , aber inhaltsschweren
Mitteilung hat Churchill im übrigen seinem famosen Jn -
formationsminister Duff Cooper einen schweren Schlag
versetzt , hatte doch dieser Elefant im englischen Porzellan¬
laden gerade davon gesprochen , die Dinge in Somaliland
ständen gar nicht schlecht , so datz die Engländer dort in den
nächsten Tagen zur Offensive übergehen könnten .

Zu den wenig zufriedenstellenden Nachrichten aus Afrika
gesellen sich für Herrn Churchill noch unangenehmere
Nachrichten aus England selbst . Die deutschen
Luftangriffe gehen unaufhörlich weiter . Immer neue schwere
Schäden entstehen in englischen Rüstungsbetrieben , in Häfen
und vor allem auf den Flugplätzen . Jede einzelne Nachricht
beweist erneut die Überlegenheit der deutschen Luftwaffe und
ihre Vorherrschaft im britischen Luftraum .
Da ist guter Rat für Herrn Churchill teuer . Die Stimmung
sinkt ob dieser unaufhörlichen deutschen Schläge . Also erhielt
die englische Presse gestern von Churchill die Anweisung , zu¬
nächst einmal die Bevölkerung damit zu trösten , datz man auf
das Vorzeichen eines „ kritischen Termins " ver¬
wies . Am 15 . August , so hatten nämlich die englischen Blätter

Mitglied , daß gemäß seinen Wünschen eine Erhöhung der
Fahrpreise beschlossen worden war und da hat eben der
Minister Chamberlain dem Aktionär Cham¬
ber Iain einen zarten Wink gegeben . Es wäre ja auch
mcht das ente Mal . daß der saubere Herr Chamberlain sein
Amt zu derartigen Gaunereien mißbraucht . Man erinnert sich
einer peinlichen Anfrage , die im Jahre 1926 der Abgeordnete
Henderson namens der Labour Partei int Unterhaus ein -
drachte unb die also lautete : „ Ist der Regierung bekannt ,
daß der Wohlfahrtsminister Neville Chamberlain ge -
schastssührender Direktor der Rüstungsfabrik Edward
v u s k t n s und Sohn in Birmingham ist . und daß diese
Fabrik bei ber Zuteilung von Aufträgen der Kriegsmarine
und der Luftwaffe bevorzugt bedacht wurde ? Damals hat die
vlutokratische Vetternschaft in treuer Solidarität dafür ge¬
sorgt , daß der Skandal im Dunkel der Vergessen¬
heit verschwand , und heute wird das nicht anders sein .
So ist es eben bei englischen Demokraten , d . h .. so wird es
dte längste Zeit gewesen sein .

als plumper Schwindel eattarot . Alts feinem DerM
geht eindeutig hervor , dqß es sich bei der Affäre Cox nicht
um einen Einzelfall handelt , sondern daß die Reutervertreter
überall grundsätzlich Zuträgerdienste für die bri¬
tische Spionage - Organisation leisten . Die Arbeit
des englischen Lügenbüros gliedert sich , mie Rudi mitteilt ,
in den sogenannten journalistischen Tagesdienst , der von
Fachjournalisten , zum großen Dell von landeskmüiigen Nicht -
Engländern geleistet wird . Es handelt sich hierbei um die
Lieferung von allgemeinem Nachrichienstoff , der erst in Lotchon
seine politische Auswertung erfährt . In dem sogenannten
„ grogen Dienst " arbeiten nur erfahrene Reuterkorresponden -
ten . d . b . nur Engländer und meistens ehemalige Offiziere .
Sie sammeln Nachrichten .höherer politisckier Natur "

, die nicht
über die offizielle Reuter - Orsrnifation geleitet werden , son¬
dern ihren Weg wach London über die britischen Kon¬
sulate nehmen . Man bedient sich also der jedem Zugriff
entzogenen diplomatischen Kuriere , um dies « Spionage¬
material nach der englischen Sauvtswdt w übermitteln . Wah¬
rend der Sudetenkrise arbeiteten die erfahrensten britischen
Agenten in der verblichenen Tschecho - Slowakei . doch war
einer von ihnen , der Reutervertreter in Bombay . W . E .
Croß , so unklug , sich im Freundeskreise über die zwei¬
gleisige Organisation des Reuterbüros offen aus «
zusvrechen . Der Hauptkorrespondent . F . I . Ferguson , der
damals seinen Sitz in Prag hatte , wurde nach der Münchener
Konferenz nach einer Hauptstadt im Südosten versetzt und
spinnt heute noch die britischen Intrigen aus dem Balkan
weiter . Di .e letzten Ereignisse haben also einwandfrei be¬
wiesen . daß Meuter nicht nur durch feine Lügenmeldungen ,
worauf Reichsleiter Sündermann kürzlich in seinem viel
beachteten Artikel nachdrücklich hinwies , die politische
Atmosphäre vergiftet , sondern auch durch Spionage -
und Sabotagetätigkeit die militärische Schlagkraft der Länder ,
in denen seine Agenten arbeiten , unterhöhlt . Jedes Land , daß
diese Zersetzungstätigkeit , in seinen Grenzen duldet , macht sich
mitschuldig und iede Zeitung , die die Reuterlügen abdruckt ,
kann nach den letzten Enthüllungen wirklich nicht mehr den
Anspruch erheben , zur anständigen Presse gerechnet
zu werden .

Bilderbogen vom Ariege
Eine Tradition lebt auf

Es gibt eine Art , ernste Dinge von schicksalhafter Schwere zu
betrachten , die nur deutscher Wesensart gegeben rst und zugleich
deutsche Wesensart erschließt . Alle seelischen Regungen werden
dabei in ihrer Totalität erfaßt und eingesetzt , und im einzelnen
schwingt das starke Gefühl nationalen Verbund cm eins mit
Millionen Gleichgesinnter zu unbeirrbarer Unbekümmertheit
empor , und doch bleibt dabei eine seelische Schicht unabhängiger ,
freier Betrachtungsweise unberührt , die sich wie ein leidenschafts¬
loses Sein über allem Erdengeschehen ausbreitet . Es «st das die

geistige Atmosphäre , aus der der deutsche Humor schöpferisch
gestaltet , der , wie man mit vollem Recht gesagt hat , eine sehr
ernsthafte Sache ist : die innere Freiheit allen Wechselsallen des
Seins gegenüber . _ .

So erleben auch nur Deutsche den Krieg tn einer Weiens -

sorm , die keinem die Pflicht zu peinlichen Korrekturen und scham -

vollen Widerrufen auszwingt . Wir bagatellisieren weder den Krieg
noch unsere Gegner , aber weil uns dieses Weltgericht als schicksal¬
hafte Notwendigkeit vor Augen steht , bewahren wir uns den

Standpunkt überlegener Geistigkeit jenseits aller Zufälligkeiten .
Darum ist unser seelisches Bild vom Kriege einmal spezifisch
deutsch und andererseits zugleich übereinstimmend bei allen Dolks -

genosien . Dieses deutsche Erleben des Krieges bildlich zu
projizieren und dabei zugleich den feinen Hauch eines gesunden
Volkshumors sein volles Recht zu gewähren , war die Aufgabe ,
die sich der altbekannte Neu -Ruppiner Bilderbogenverlag von

Gustav Kühn für das gegenwärtige Zeitgeschehen gestellt hat .
Die Neu - Ruppiner Bilderbogenfabrik hat fett
1775 die großen Ereignisse unserer Geschichte mit den bekannten

Bilderbogen begleitet
' und dabei etwas erreicht , was so manchem

viel größeren und ausspruchsvollercn Unternehmen zu erreichen
versagt blieb : echte Volkstümlichkeit . Die bunten Bogen , die tn
alle Welt hinausgingen und gehen , sind auch heute wieder bet der

Hand , um farbenfreudig und volkstümlich in Bild und Wort dre
alte Tradition zu wecken . Dazu haben sich Künstler von hohem
Rang an die Arbeit gemacht , um etwas zu leisten , was dieses
einzigartigen Krieges würdig ist , und sie haben den altüber¬

lieferten Bilderbogcncharakter vereint mit dem gelauterten
Geschmack und den höheren technischen Ansprüchen unserer Zett . Es
ist bereits eine Reihe von Bildern in Massenauflagen heraus -
gekommen und weiter geplant , daß etwa alle 14 Tage eine neue
Serie zu sechs Bildern erscheint . Jeder Bilderbogen behandelt ,
bildnerisch in ganz vorzüglicher und einprägsamer Weise , irgend
eine kriegerische Episode oder ein typisches Unternehmen , und der
beigegedenc Text in Reimen , der in seiner volkstümlich « ® tn »

Spanten Jdfetterten , dap vielmehr die spanische Presie trotz
aller , englischen Verwrechnngen immer wieder das eine Wort
in die Debatte schleudert : Gibraltar , hat das Zusatzprotokoll
Mdem spanisch - portugiesischen Freundschaftsvertrag keinen
Zweifel daran gelassen , daß auch Portugal heute die
Bindungen an England lockert . Nachdem bereits die vortu -
Stestlche Neutralitätspolitik der ersten elf Kriegsmcmate eine
deutliche Absage an London war . das ja mit Portugal durch
Mr alte Vertrage verbunden ist . ist Portugal jetzt noch einen
« chritt weiter gegangen und beginnt sich jenem neuen Europa
zu nähern , mit dem es künftig Zusammenleben und wirtschaft¬
lich zusammenarbeiten muß .

,
Die Krisis des britischen Weltreiches wird

« der nicht nur tn Europa klar erkannt , sondern in der ge¬
samten Welt . Ja . wenn man sich auf der Konferenz der
amen tant töen Staaten in Havanna bereits Sorgen darüber
EH « , mag künftighin aus den Besitzungen anderer Staaten
werden soll , die dem amerikanischen Kontinent vorgelagert
sind , so nimmt man eigentlich auch damit schon den Zusammen¬
bruch des britischen Weltreiches vorweg . JmFernenOften
aber wirft dieser kommende Zusammenbruch des britischen
Weltreiches ebenfalls bereits seine Schatten voraus . Die -
ienlgen Kreise , ine in Japan glaubten , durch eine Politik der
Verständigung Mit . England den Zielen ihres Landes am
besten dienen zu können , sind heute in den Hintergrund ge¬
drängt . Dre sehr scharfen Artikel der japanischen Presse sind
ubevmls deutlich , antibritische Demonstrationen unterstreichen
sre. überdies noch , sodag über die Stimmung in Japan heute
fein Zwetiel mehr bestehen kann . Immer wieder betonen die
lapaNischen Zeitungen , daß die Neuordnung im Osten nicht
mtt, ., sondern nur gegen England erreicht werden kann . Die
Zuruihtehvng englischer Truppen aus Schanghai und Nord -
china bewertet man grade in diesem Zusammenhang in Japan
als Eingeständnis der englischen Schwäche . Daß die ganze
arabische Welt die weitere Entwicklung sehr aufmerksam ver¬
folgt . sei nur der Vollständigkeit halber hinzugefügt .

Cardrsf und Swansea
Stabte , die der Wchrmachtbericht nannte

E a r d i f f mit über 200 000 Einwohnern , an einer Bucht der
Nordküst « des für England lebenswichtigen Bristolkanals gelegen ,
ist die größte Stadt von Wales . Als Ausfuhrhafen für Kohle , die
in den umliegenden reichen Erubenbezirken gewonnen wurden ,
hatte er vor dem Kriege Weltbedeutung . Jährlich wurden hier
rund 25 Millionen Tonnen an schwarzen Diamanten verschisst .
Aber auch Eisen , Metallwaren und Maschinen wurden ausgcsührt
Alle diese Dinge brauchen die Engländer , bei dem steigenden
Mangel daran , jetzt selber sehr notwendig . Eardiss ist ferner Ein¬
fuhrhafen für Getreide , Eis « erz und Grubenholz . Auch hier kann
man bald schon sagen : „ Es war einmal . . ." In der Bedeutung
des Schiffsverkehrs steht Eardiff an dritter Stelle unter allen
englischen Häfen . ,

Die Stadt Cardiff selbst ist erst im 19 . Jahrhundert cmpor -
geblüht . Hier befinden sich die Universität von Wales , die zum
Beispiel 1926 353 Hochschullehrer und 2840 Studierende zählte
und eine technische Hochschule mit rund 4000 Studierenden . Sehens¬
würdigkeiten sind das Nationalmuseum von Wales und das alte
malerische Schloß .

Swansea , dessen wallisischer Name „ Abertawe " lautet , ist
Hauptstadt der Grafschaft Glamorgan und liegt an der Swan -
Sea -Bucht des Bristolkanals . Aw Hafenstadt mit bedeutenden
Schiffswerften hatte Swansea einen erheblichen Schiffsverkehr auf¬
zuweisen . 1930 betrug der einlaufende Schiffsverkehr 2,7 Millionen
Registertonnen , der auslaufende 3,4 Millionen .

Die Stadt zählt rund 170 000 Einwohner . Kulturell ist
höchstens das Institut für die Landeskunde von Wales bemerkens¬
wert . Dagegen ist die industrielle Bedeutung von Swansea sehr
hoch einzuschätzen . Denn hier befinden sich zahlreiche Schmelzereien .
dre die Erze von Wales und Cornwall und einst auch E » e aus
Spant « , Schweden und anderen Lände « verarbeiteten . Ferner
sind hier Eisengießereien , Zinn - und Stahlwerke , sowie eine
ansehnliche Weißblechindustrie , Ölraffinerien , Brikettfabrikcn und
Seilereien vorhanden .

Stockholm , 15 . Aug . „ Nya Daglrght Allehanda meldet
aus London einen unerhörten,Börsenskandal . der
das verbrecherische System der Plutokratie grell beleuchtet .
Die Fahrpreise der englischen Eisenbahnen werden am
1 . Oktober erhöht Sieben Stunden , bevor diese Erhöhung
offiziell bekanntgegeben wurde , schnellten die Kurse
der Eisenbahnaktien rapide in die Hohe .
Laut „ Daily Herald " ist dieser Cup gar nicht anders möglich ,
als daß die Eiienbahngesellschaiten vorzeitig eine In ior -
mation erhalten hätten . Die FahrpreiserhÄung selbst sei
nämlich eine Angelegenheit des Staates . t . .....

Diejenigen , die im Bilde waren , haben sich das Gei chatt
natürlich nicht entgehen lassen wollen , und . da höhere Ein¬
nahmen höhere Dividenden versprechen , so schnell wie möglich
Eisenbahnaktien gekauft . Durch die überraschende Nachfrage
stiegen die Kurse , und die Glücklichen , die schon solche Papiere
besaßen , machten mühelos ein Bombengeschäft . Zu denen , die
eine große Stenge Eisenbahnaktien ihr eigen nennen , gehört
auch Herr Chamberlain . Er wußte ja als Regierungs -

Nicht anders ist es auf wirtschaftlichemGebiet .
Hier hat vor allem die bekannte Rede des Reichswirtschaits -
minillers Funk Anlaß zu vielen Erörterungen gegeben .
Überall unterstreicht man . daß es nicht darauf ankommen
tanik sich vorübergehend . .umzustellen "

, sondern daß vielmehr
auch in der Wirtschaft etwas grundsätzlich Neues ge¬
schaffen werden muß .

Die Welt wird nach dem Kriege also in jeder Hinsicht
anders ausschauen als heute . Daß dabei die Neuordnung
von ben Achsenmächten vol lzogen wird und daß
bei dieser Neuordnung England nicht das kleinste Wort mit -
zusprechen haben wird , ist eine Erkenntnis , der man sich
nirgends verschließt .

„ Aber auch ganz abgesehen von den territorialen Ver¬
änderungen , die sich in einem Teil der Welt heute schon deut¬
licher , in einem anderen zunächst nur sehr verschwommen an -
kundigen . ist man sich wohl überall klar darüber , daß man
nicht dort einfach wieder anknüvfen kann , wo man auchörte ,
als der erste Schuß fiel . Ganz besonders in den von Deutsch¬
land besetzten Ländern ist eine lebhafte Erörterung in Gang
gekommen , wie man künftig die Dinge gestalten soll . Fast
ubergu wird dabei die endgültige Abkehr von dem
Parlamentarismus gefordert wie ein umbau der
sozialen Einrichtungen . Daß es freilich oft die alten
Leute sind , die munter jahrzehntelang in diesem System
herumvlätscherten . soll nicht verschwiegen werden . Wir sehen'

. . t Frankreich , wo man sich
ja auch mit Ideen wie Einheitspartei . „ Revolution von oben “

,
Abkehr von dem demokratischen System und ähnlichen Fragen
befaßt . Der Umschwung der Geister vollzieht sich in
den verschiedenen Ländern in einem verschiedenen Tempo ,
aber das Thema der Erneuerung steht überall zur Debatte .
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Flughafen East Ehurch geht in Flammen auf
vernichtet — Das Rollfeld umgepflügtHallen , Munitionslager und Unterkünfte
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in einem

Fliegerhorst East
Staffelkapitäns , Ol

rötend . h « nuu uu
es dort steht ! Aber nun er ;

Rom . 15 . Aus . Bei dem politischen Mord <m Hoggia
handelt es sich, wie der Direktor des . .Giornale d Italia '

erklärt , nicht etwa um eine einzelne und zufällige Episode ,
sondern um ein großes Komplott , bei dem Griechenland
und England gemeinsame Sache machten, , em
Komplott , das nicht nur gegen den albanischen Patrioten ,
sondern gegen Albanien und Italien sowie
die Ordnung auf dem Balkan gerichtet sei und das
ein Ablenkungsmanöver gegen die Achsenmächte darstelle . Daß
die Dinge tatsächlich so lägen , ergebe sich aus dem bezeich¬
nenden Zusammentreffen der Mordtat mit gleichzeitig tn
London verbreiteten Gerüchten über angebliche alba¬
nische Ausstände gegen Italien und über bevorstehende
dunkle Bewegungen auf dem Balkan . Dieses Zusammentreffen
beweise , daß die ganze Sache zwischen London und Athen ab¬
gekartet worden war und da « London mit Unruhen auf dem

Aber noch immer Wolken , nichts als Wolken A . ô noch .tiefer .
1000 Meter und noch tiefer . Da plötzlich $erre * t bee
Decke : Freie Sicht ! Der Verband kurvt nahe dem 3tel
über der Themfemündimg . . dem Tore Londow . . und schon
ballern hier und da Flakgeschütze . Unten ein kleiner , unbe¬
deutender Geleitzua . aber Tür Sie Bomben kein lohnenswe ^ es

Ziel , denn schon kommt der Flies erhofft East Ehurch in Sichtz

mden später

habe , die jedoch trusee blieben seien . Mit dieser trüben An¬
gelegenheit habe England gehofft , jene Umsturzaktion ,
die bisher fehlgeschlagen sei . wieder in Schwung zu bringen .
Endlich aber sei das erwähnte Zusammentreffen Beweis da¬
für . dah Griechenland sich unvorsichtig zum Komplizen machte .
Dieses Komplott sei in seiner ganzen politischen Tragweite
aufgedeckt und werde von den Achsenmächten beachtet und
vereitelt werden . Das halbamtliche Blatt wendet sich dann
mit einaehenden Beweisen gegen die britische Behauptung ,
wonach die Albaner in der Minderheit seien . Es fuhrt sogar
eine 1926 von Albanien an die Genfer Liga gerichtete Denk¬
schrift an und betont , dah die Albaner über 60 v , H .

„ Sehr gut , Sigrid ! t
und so lieb sind sie alle zu mir !"

„ Und groß bist du geworden , Isa !" — und wunderschön !
dachte Sigrid und sah auf Isas süßes Gesichtchen , auf ihr
schimmerndes Eoldhaar , das in zwei breiten Zöpfen um
ihren zierlichen Kopf sich legte .

In anregendem Geplauder verstrichen die Minuten nur
zu schnell .

„ Und nun noch etwas sehr Wichtiges , Isa ! Mein Vater
lägt dich grüßen und sendet dir hier ein Notizbuch , das sich

„ Ich bin wie im Traum ! — Du bist verheiratet , Sigrid !
Das ist ja furchtbar schnell gekommen !"

sagte Isa lächelnd .
„ Es ist Krieg ! Wünschen und Handeln geht da sehr

schneU nicht wahr , Sigrid ? " —

„ Mach
' s uns nach , Isa !" sagte Sigrid lächelnd und et «

.Greif das Glück an den luftigen Schwingen , wenn
7" VI Aber nun erzähle , geht s dir gut ? "

Sigrid ! Ich habe mich hier schnell eingelebt

Iciftct . '

Die Tbemsemünduna ist gesMtzt . durch Flak . ^stigdver -
bände und Sperrballone . Aber crich die stärkste Abwehr kann

die deutsche Luftwaffe nicht , erschüttern Beim Abflug des
Verbandes sind die Sperrballone deutlich zu ertennen . Im
Vorbeiflug veranstalten die Bordschützen etn „ Preis -

schiehen
" auf diese einzigartigen Zielscheiben . Funk —

sechs  acht — zehn Ballone sind es schon weniger . Die

15 . Aua . ( P . K .) Wir haben den Auftrag , den
ist Ehurch zu zerschlagen . Diesen Worten unseres
;, Oberleutnant G .. folgt die genaue Flugvor -

besprechung des heutigen Angriffes auf den Äagdflughaien
East Ehurch an der T h e m s e m ü n d n n g Es ist tiefe Nacht ,
und nur spärlich beleuchtet der KerzensÄimmer den Be¬
sprechungsraum des Gefechtsitaudes . Gin letzter .Blick am die
Karten , nochmaliges übereimtimmen der Uhrzeit , und zwo »
Minuten später rollen die Maichinen zum Startplatz .

Noch ist es dunkel , und nur schleppend bricht , rm Olten
der junge Morgen auf . Es ist ein wunderbar prächtiges Bild ,
das sich beim Start auf dem nächtlichen Flugplatz bietet . Wie
Glühwürmchen stechen die BosittonsLichter der donnernden
Flugzeuge durch die Nacht , und die Ausvufflammen schlagen i
gespenstisch aus den Motoren . ,

Knallerei wird zum wahren Vergnügen . Aber es lohnt nicht ,
sich hier aujzuhalten , die meisten sind ohnedies bereits ab -
geiHoifen . Selbst der optimistischste Londoner muß sich sagen ,
dah der Nimbus der Unangreifbarkeit seiner Insel mehr und
mehr verblaßt . Tatsächlich , auch der aröhte und unbelehrbarste
Optimist hat in den zahlreichen Muhestunden , die er in einem
Londoner Luftschutzkeller verbringen muh . Gelegenheit ge¬
nug . darüber nachzudenken , wie es um die Unbesiegbarkeit
der „ Royal Air Force " bestellt ist .

Auch die „ unüberwindlichen " Spitfirc konnten die Zer -

trümmerung des Flugplatzes East Ehurch nicht verhindern , der
in Hellen Flammen stand .

Kriegsberichter Hovakd Wa chsmu bü .

sacht . Die feindlichen Jagdflugzeuge haben , sich nach einem
kurzen Ängrifssversuch auf unsere Formationen zurückge¬
zogen . Ein feindliches Flugzeug ist abgeschossen worben . Alle
unsere Flugzeuge siud zurückgekehrt . ,

Ju Nordafrika haben umere Flugzeuge die Bahn
Fuca — Matruk bombardiert . . .

Ju den frühen Morgenstunden ist von über d,e Schwerz
kommenden feindlichen Flugzeugen ein neuerlicher An¬
griff aus uorditalieniiche Ortschaften durch -
geführt worden , wobei Bomben abgeworfeu wurden, , von
denen einige auf die Bauerndörfer M e r a t c und Olgiate
fielen und zwei Tote sowie fünf Verletzte zur Folge hatten .
Es wurde nur geringer Materialschaden verursacht . Ern
feindliches Flugzeug ijt von unserer Flak tn T u rin
getroffen worden und bei Ceresole d ' Alba abgesturzt . Die
ans fünf Mann bestehende Besatzung ist teils umgekommeu ,

teils gefaugeugeuommen worden .

der Bevölkerung des gesamten Evrrus ans -

machen , und dort in einigen Gegenden iogar die Gefamt -
bevolkemng bildeten . Der Epirus lei also nichts anderes als
der südliche TM des wirklichen Albaniens und nicht etzoa
griechisches , sondern albanisches Land . Die .gegen . Albanien
feindselige Einstellung Griechenlands , das bei Frankreich mü >
England Unterstützung gefunden habe , sei bekannt . Diese
Haltung habe bis heute keine Änderung erfahren und gehöre
zu den gefährlichsten Elementen der chronischen Unordnung
auf dem Balkan . Die Ermordüng Hoggias sei also auch in
dieser Beziehung keine vereinzelte Episode , sondern nur das
Glied einer langen Kette politischer und ierrorffttscher Sxntik
lunaen . die von Athen gegen Albanien unb das albanische
Volk unternommen worden seien .

Das „ Generalgouvernement
"

Die neue Bezeichnung für die besetzten polnische « Gebiete

Krakau , 15 . Aug . Aus gründ einer Ermächtigung des

Führers hat der Eeueralgouoerueur Reichsminister Dr . . srank

verfügt , dah die Bezeichnung „ Generalgouvernement für die

besetzten polnischen Gebiete " durch die Bezeichnung „ General -

gouvernemeut "
. ersetzt wird . Das Amt des Generallgouver -

neues führt nach dem gleichen Erlag vom 31 . Juli 1940 nun¬

mehr die Bezeichnung „ Regierung des General -

gouvernemeuts
" . Den Leitern jener Abteilungen tn

der Regierung des Generalgouverneurs , die zugleich als oberste
Dienstbevollmächtigte eines NeiGmintltertums für das

Generalgouvernement , anzusehen sind , ist vom . Generals
gouverneur die Bezeichnung „ Abtetlungsprasident ^

verliehen worden . /

Englandfahrt — Todesfahrt
Berlin , 15 . Ana . Aus Stockholm wird gemeldet daß am

14 August das Motorschiff „ Canton "
, 15779 BRT . . von

der Ostastatischen Kompanie aus Gotenburg torpediert und

gesunken ist . 16 Mann wurden gerettet und an Land ge¬

bracht , 16 bleiben vermißt .

Außerdem ist der Postdampfer „ Vari a "
, 1300 BRT .,

ein Schiff des Schwedischen Lloyd , gleichfalls aus Eotenburg ,
während eines Luftangriffs im Kanal gesunken . Von der

Besatzung wurden der Kapitän und neun Mann gerettet ,
während weitere neun Mann , die auf einem Floß trieben ,
noch vermißt werden .

Die neutrale Handelsschiffahrt müßte allmählich

dahinteraekommen sein , daß es — auf lange Sicht gesehen —

doch ein schlechtes Geschäft ist , wenn man seine

Tonnage und das Leben der Besatzungen auf eine derartige

Weise aufs Spiel setzt . Vor allem sollte man eigentlich er¬

warten , daß die Berufsverbände des seemännischen und tech¬

nischen Schisfspersonals in den beteiligten neutralen Län¬

dern gegen derartige riskante Fahrten schon längst etwas

unternommen hätten .

Somali - Offensive in voller Entwicklung
Englische Mordflieger bombardierten uorditalienische Bauerndörfer

Rom . 1« . Aug . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr -
rnachtberickt vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der italienischen Wehrmacht gibt
bekannt :

In Britifch - Somaliland sind unsere Offensiv -
Overationen noch in voller Entwicklung . Ein feindliches Flug ;
zeug ist in Flammen über Zeila abgeschosien worden . Zwei
feindliche Einflüge über die Flugplätze von Colbolcia
und Massaua haben leichte Schäden verursacht . Es gab
vier Tote und zwölf Berwunoete unter den Italienern und
Eingeborenen . m

Im Laufe einer Lnftaktion gegen Wajir sind zwei
feindliche Flugzeuge am Boden zerstört . worden . Ein eng¬
lischer Flieger ist im Lüftkampf abgeschoiseu worden .

Formationen unserer Bomber , die von Jagdflugzeugen
begleitet waren , haben den Flughafen von Solin ( Malta )

bombardiert , ihre Ziele getroffen und Brände verur -

Seinkel - Bomber auf dem Flug gegen England . Wo sich ihre Bombenschächte öffnen , da stürzen Tod und Verderben in die Tiefe . Rechts : Seeaufklarer Hemkel
^

He . H4

werden vor dem nächsten Start noch einer Kontrolle unterzogen . 1 ’ ’’

Die Versenkung der „ Transsylvania "

Ein Renterbericht

Lissabon , 16 . Aug . Wie Reuter zur Versenkung des
17 000 BRT . großen britischen Hilfskreuzers „ Irans »

sylvania
" berichtet , wurde die „ Tronssylvania " im

Atlantik torpediert . 30 bis 40 Mann verloren ihr Leben .
300 Überlebende wurden durch andere Schiffe gerettet
und in einem westlichen Hafen Englands an Land gefetzt . Der
Angriff fand bei tiefster Dunkelheit statt , und die
See war sehr bewegt . Das Schiff sank einige Stunden nach
der Torpedierung .

durch , denn vielleicht ist der Inhalt für deine ganze Zu¬
kunft von größter Wichtigkeit ! Mein Vater hat eine Ab¬

schrift des Inhaltes einem tüchtigen Anwalt übergeben , der
mit ihm befreundet ist . Dieser und mein Vetter Herbert
sind bereits für dich tätig ! Alles weitere wirst du wohl in
nächster Zeit durch den Anwalt erfahren !" schloß Sigrid und
streifte die langen Handschuhe über .

Isa wurde totenblaß vor Erregung .

„ Wie geheimnisvoll das klingt !"
sagte sie mit dem Ver¬

such eines Lächelns .
„ 2a . und das läßt dir Vater noch besonders dringend

ans Herz legen , zu niemand über diese Angelegenheit zu
sprechen oder zu schreiben ! Und nun leb wohl , Isa ! Behüt

'

dich (Sott ! Wir müssen fort !“

„ Leben Sie wohl , Fräulein von Haßlingen ! Ich darf doch
Ihre Grüße meinem Freund Bornhagen nach Arco schreiben ?
Zum Mai kommt er nach Deutschland !"

„ Ich weiß
"

, sagte Isa lächelnd unb errötend . „ Rach
Swinemünde — wenn es lenzt ! Aus Wiedersehen , Herr
Doktor !"

„ Auf Wiedersehen !" Er küßte Isas Hand , und bann tarn
Sigrid und nahm die kleine Freundin in die Arme und
küßte sie .

„ Behüt
'

dich (Sott , Sigrid !"

Vor der Rampe hielt bereits der Wagen .
Dr . Bergen hob seine junge Frau hinein und Lorenz

schloß den Schlag .
„ Auf Wiedersehen !" rief Isa noch einmal in das Räder¬

rollen , dann trat sie in die matterhellte Diele zurück und
suchte ihr Zimmer auf .

Sie entzündete die Lampe auf dem Schreibtisch und legte
bas versiegelte Paketchen auf die Platte , das Sigrid it )t '

gegeben hatte .
Dann nahm sie in dem hochlehnigen Armsessel Platz .

Ihre schmale Hand glitt über ihre Stirn .
Wie wunderbar war dies alles — wie unwirklich !

Sigrid verheiratet — eine junge , strahlend glückliche
Frau war soeben mit ihrem (Satten hier bei ihr in Alvens -
rebe gewesen ! Unb so viel hatte sie ihr erzählt unb bet
Heimat versunkenes Bild heraufbeschworen . . .

(Fortsetzung folgt . )

Ziel , denn schon kommt -----
Sechs « rose Hallen und zahlreick
sind deutlich zu erkennen — und . . . . ..
beginnt das gewohnte dramatische . Schauspwl das rott schon
tooit erlebt haben : das unerbittliche Prasseln derBomben ,
das Auffchietzen gewaltiger Rauch - und . Feuer sau len ,
das Auilodern der F l a m m e n ans Unterkünften und Hallen ,
aus Brennstofflagern und Munttionsschuppen , das Detonieren

getroffener Flugzeuge und die Explosionen an allen Ecken
und Enden des Platzes . Das ^ Rol lfe ld selbst rst „ wm -

gepflüg t “
. es ist tn etn Trichterfeld verwandelt unb un¬

brauchbar geworden — der Verband hat ganze Arbeit ge -

Aber siehst Du , mein Eoldkind , Du fehlst mir wie mein

eigen Kind ! Und bann das Meer , Jsachen , wo ich doch
zwanzig lange Jahre am Wasser gelebt habe , bas kann ich
auch nicht vergessen ! —

Ich bitte alle lieben Heiligen , daß sie Dich behüten , mein
Eoldkind ! Schreib auch halb Deiner Dich vielmals

grüßenden Zenz .
"

Noch am Nachmittag schrieb Isa einen langen Vries
an Zenz . ---

Besuch wurde gemeldet .

„Oberarzt Dr . Bergen und Frau .
"

Isa eilte die Treppe hinab unb eilte in ben Salon .

„ Sigrib !"
schrie sie auf unb lag in ben Armen der

Freundin , roeinenb unb lachenb .
Dann begrüßte sie Dr . Bergen , welcher lächelnb hinter

Sigrib stand .
„ Zwei Stunden haben wir Zeit , kleine Isa ! Dann müssen

wir weiter !" sägte Sigrid lachend und legte ihren kostbaren
Pelzmantel ab .

,Hu mußt nämlich wissen , daß wir „ kriegsgetraut
"

sind
vor vierzehn Tagen , unb daß wir nun auf bem Wege nach
München sind , bort wollen wir vierzehn Tage Flitterwochen
verleben , bann muß Fritz wieder hinaus , unb ich ans
Studium , an die Arbeit ! —

20 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Mach
'

Schluß , Herbert ! Du arbettest zu lang !" sagte

Georg Buchholz wohlwollend , demt er wußte ben gleiß

junger , strebsamer Menschen M schätzen .

„ Ich habe nicht gearbeitet , Onkel Georg , aber ich habe

eine wichtige Entdeckung gemacht ! Das da fand Jakoble im

Zwischenfutter vom Rock des Herrn von Haglmgen , ein

Notizbuch Onkel !» Wunderbare Sachen stehen barm ! Hast

bu Zeit , Onkel Georg , bann möchte ich bie Sache mit dir

k ' llnb6 ?« erfuhr Georg Buchholz noch am späten Abend

eine der seltsamsten Begebenheiten , wie sie ihm tn seiner

Eeschäftspraris noch nicht vorgekommen waren .

Sein und seines Neffen kluger Kopf aber erwogen unb

ersannen sorgfältig ben Schritt , bet in dieser Angelegenheit

geschehen mußte .
*

Es war Mitte Februar , als Isa an einem sonnenlosen

SBintermorgen einen Brief der alten Zenz erhielt .

Zenz schrieb : „ . „ .
„ Mein Eoldkind ! Meine hebe kleine Isa ! ,
Ich habe doch Sehnsucht nach Dir ! Schreis mir doch bald

einmal , wie es Dir geht , mein Eoldkind ' ^>ch habe heute
nacht so schwer geträumt und Dein liebes Gesichtchen gesehen
Im Traum ! Auch die Karten habe ich für Dich befragt , und
steht Dir wohl eine .Veränderung

" bevor . Du wirst ja
lachen übet bie alte Zenz , Jsachen , unb sagen : „ Zenz , bie
Karten lügen !" — Aber sei gewiß gewarnt , Jsachen , tn
allem , was Du tust ! In Deinem schonen Buch , bas Du mir
mit bem herrlichen warmen Tuch zum Christfest gesenbet hast ,
lese ich oft , und das Tuch ist so gut warm um ben Kopf ,
benn es ist hier bitter kalt .

Sonst bin ich zufrieden hier in meinem Heimatdorf , habe
ein ganz liebes Stübchen bei ben Anverwandten und gute
Pflege !

Zwischen London « nd Athen abgekartetes Spiel
Giornale kCIIalia : „ Die Ermordung Hoggias ein grobes gemeinsames Komplott Griechenlands und Englands

nern bie Verbände gegen England . _2BieJd >oti io oft tn tnefen ’

letzten Tagen gibt es kein „ Unmöglich . Haarg -enane >s -

unb präzises Navigieren , peinliches Berechnen des
Kurses . Hier muß bas Angriffsziel liegen Wie hoch mag
bie Wolkengrenze fein ? Ein kurzer Entschluß : .. Durch,tosen .
Die Flugzeugführer drücken ^ , die » tMerkmwpel chrer
Maschinen . Fast im Sturz rltest bet Verband durch die
Wolkendecke . 1800 bis 1500 . Meter « ttert der Sechenchesier .
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Heiterer Abend besonderer Qualität
Eia KdF ^ Abend im Paulinenschlößchen

Über solch ein Programm und eine solche Darbietung
schreibt der Berichterstatter gern . Er braucht da nicht blog
verbindlich zu sein , sondern er kann nach Herzensaufrichtig¬
keit loben . Selbst dort , wo sonst ein Programm mehr Füllsel
bietet , war hier keine Niete . Die Klaviersvieler z . B . und
die Tänzer waren hochwertige Nummern . Blacky Hübner
und Thomas T h o m a s s e n vom Deutschlandsender sviclten
anmutig , temperamentvoll und weich mit den Tasten der
beiden Klaviere und in oft selbst komponierten Stücken genau
so ausdrucksvoll und gefällig , wie das Tanzvaar von der Ber¬
liner Staatsover Lisa K r e t s ch m a r iptb Günther Heß in
ihren Tänzen . Einen Tango von Gade und das . .Hofkonzert

"

von Hera sah man bis zur Sinnfälligkeit , und der Kaiser¬
walzer von Straub war — endlich einmal etwas anderes in
Figur . Schwung . Leichtigkeit und Natürlichkeit . Zu Anfang
batte Gustav Jürgens , unseren Lesern übrigens durch das
schöne Bild „ Christel von der Post " bekannt , auf der Klamvfe
Lieder von Liede , Heimat und Scherz mit gefälliger Stimme ,
wohlartikuliert und voll FröhliMeit gesungen , zwischendurch
täuschte und bezauberte Carter als echter , begnadeter
Gaukler uns zum Entzücken mit seiner Fingerfertigkeit , und
zum Schluffe sah man noch die tollste und verblüffendste Roll¬
schuhnummer . die man sich denken kann : die beiden 2tn b =
greens : Komiker . Akrobaten und Läufer zugleich .

Es gab zwei H öhepunkte an diesem Abend . Einen
der Bewunderung für die Staatsschauspielerin Olga

Tschechowa und einen der Ovation Mr die einheimische
Soubrette Charlotte Schütze . Erstere rührte vornehmlich die
Operngläser , letztere die Hände und das Trampeln der Füße .
Die Staatsschauspielerin , liebenswürdig , schön und jung wie
ehemals , zeigte auch im Chanson und in Gedichten ( Man
nennt uns Frauen oberflächlich . Die Filmschwärmerin . Die
Garderobiere ) die stille Sehnsucht des gefeierten Stars nach
ungeschminktem Menschsein , die Soubrette zündete durch die
unbekümmerte Jugend ihres Temperamentes und die Volks¬
tümlichkeit ihrer Erscheinung und ihrer Themen . „ Einmal
willst du bei mir sein . „ Anna last das " — das war etwas
für Frauen und Männer . ( Willy Eberhardt begleitete
am Flügel . ) Heimwärts aber lachte der Berichterstatter
manchmal herzhaft auf und wiederholte in frohem Kreise
einige besondere Schlager . Das hatte ihm Georg Krön -
lein , der Ansager des Abends , der beste , den er seit langem
gehört batte , angetan . Wieviel Witz steckt in diesem umfang¬
reichen Körper , der fick selbst über sich lustig macht und bei
der Nackahmung von Primadonnen , «rilmstars und amerika¬
nischen Songs aus der Massigkeit seines Körvers ein Kapital
macht . Wieviel Witze , neue , nie gehörte , bat der Mann , was
kann der allein mit der Kinnlade sagen und mit seinen
breiten , tapsigen Händen hinsagen . Schon lange haben wir
nichts so Urkomisches gehört , als die kleinen Gedichtchen vom
Kraaenknövflben . von der Efelei und der Fußmatte . Das war
wirklich das Krönlein auf dem Ganzen . Und das Ganze , auch
dem Besuch nach ein besonderer Erfolg der veranstaltenden
„ NS .- Eemeinschaft Kraft durch Freude . Wiesbaden "

.

Dr . Heinrich Reichert .

Wiesbadener Nachrichten
• „ An die Zivilbevölkerung !

"

Aufrufe der Besatzungsbehörden damals und heute
— PK . „ Gela n ’existe pas “ — das gibt es nicht !

Diesen unverfrorenen Protest wagten sogar die unter den
Augen der deutschen Militärverwaltung erscheinenden Pari¬
er . Fettungen gegen die Festsetzung der Polizeistunde auf
zehn Uhr abends . Sre gaben zu . das ; die deutschen Soldaten
stch im krassen Widerspruch zu dem Bild , das man von ihnen
gezeichnet hatte , korrekt , höflich und sogar zuvorkommend
zeigten , daß dre Besatzungstruppen sich jede nur denkbare Zu -
Mckhaltung auferlegten , aber datz die nachtschwärmenden
Pariser bis , um 22 Uhr in ihren Häusern sein muhten , das
fanden sie einfach empörend . Inzwischen ist die Frist um eine
Stunde neilanßert worden , und erst um 23 Uhr müssen die
dunklen Straßen und Boulevards von allen Zivilisten ge¬
räumt sein , aber .zufrieden sind die Pariser noch immer nicht .
Was eine unerlatzliche Sicherheitsmahnahme ist . nennen sie
unter sick eine drückende Schikane .
. , Was würden sie erst sagen , wenn die deutschen Be -
latzungsdehorden die Anordnungen der französi -
f wen Arme .,en im Rheinland zum Vorbild genommen
" ftfteii . Ern , günstiger Zufall hat uns in einem Pariser Mi¬
nisterium die Aufrufe und Plakate von damals , geschmückt
Mit zwei gekreuzten blau - weitz - roten Trikoloren und unter¬
zeichnet von Marschall Fach , in die Hände gespielt .

„ Innerhalb der Gemeinde ist der Verkehr zu Futz frei
von 6 bis 20 Uhr . Er ist abseits der Strahen untersagt ,
wenn es sich nicht um landwirtschaftliche Arbeiten bandelt .
Auherhalb der Gemeinde darf niemand ohne schriftliche Er -
erlaubnis verkehren . Um am Tage zu Futz , mit Fahrrad , zu
Pferd , mit PferdeWagen verkehren zu dürfen , muh jeder¬
mann mit einem von der Orts -Militärbehörde ausgefertig -
ten Begleitschein versehen sein .

"

Damals konnte man nur mit allzu großem Reckt von
Sckitane reden , als es für Deuticke sckon nack ackt Uhr
abends verboten war . die Strahen zu betreten , als sie auch

tagsüber nicht einmal die Strahen ihres Ortes verlassen
durften und vor französischen Militärbüros um Erlaubnis¬
scheine Schlange stehen muhten . Damals hätte man mit
Recht finden können , dah so etwas eigentlich nicht existieren
dürfe , aber nickt heute , wo die Franzosen des besetzten Ge¬
bietes fick vollkommen frei und ungehindert bewegen können ,
mit der einzigen Einickränkung . dah sie sich nach elf Ubr nickt
mehr in den Pariser Nacktlokalen amüsteren können .

Da nun einmal die Bekanntmachungen der französiscken
Besatzungsarmee von 1918 und die Verordnungen der deut¬

schen Militärverwaltung von 1940 nebeneinander vor uns
liegen , wollen wir noch weiter vergleichen . Da heiht es z . B .
auf einem französischen Plakat :

„ Die Requisitionen werden den französischen Gesetzen
gemäß , durchgeführt . Die strengsten Strafen werden gegen
alle Personen ausgesprochen , welche versuchen würden , sich
leder Requisition von Gegenständen und von Diensten zu
entziehen .

"

Das ist ein Paragraph , der die Bevölkerung des besetzten
Gebietes mit ihrem Eigentum völlig der Willkür jedes
französischen Soldaten auslieferte . Denn welcher
einfache Bürger oder Bauer konnte erkennen , ob seine Habe
„ den französischen Gesetzen gemäh " rtquiriert oder von
irgendwelchen Poilus ohne Auftrag einfach gestohlen wurde .
Die deutsche Verordnung dagegen , die gleich nach dem
Einmarsch in Paris an allen Mauern klebte , gab den Ein¬
wohnern sofort vollste Sicherheit :

„ Auf Befehl des Militärgouvernetzrs von Paris darf
keinem Offizier oder deutschen Soldaten eine Requisition
gestattet werden ohne Unterschrift und Stempel des Herrn
Oberstleutnant 6peitel oder des Herrn Major Winter .

"

überhaupt ist das Merkmal aller deutschen Anordnun¬
gen . dah sie mit der Sicherheit der Besatzungstruvve auch
gleich das , Wohl der Bevölkerung ins Auge fallen . Während
die Anschläge der Franzosen 1918 nur von Kriegsgericht und
strengsten Strafen sprechen und in verletzender Form ver¬
langten . dah alle Zivilisten „ bei jeder Gelegenheit und an
ledern Orte gegenüber den Offizieren der französischen und
alliierten Armeen eine achtungsvolle Haltung anzunehmen
hätten "

, heiht es schon in der ersten deutschen Bekannt¬
machung . die den Parisern überhaupt zu Gesicht kam :

„ Die deutschen Soldaten , haben den Befehl erhalten ,
die Einwohner und ihr Eigentum zu respektieren . Jeder
blerbe in seiner Wohnung und nehme seine Arbeit wieder
auf . Das ist das beste Mittel , der Stadt , ihrer Bevölke¬
rung und sich selbst zu dienen .

"

So unterschiedlich wie das deutsche Ordmings - und Auf -
baureglment von 1940 und der französische Besatzungsterror
von damals , so unterschiedlich ist auch ihre Sprache . Es zeigt
sich dah die Deutschen vom ersten Tage an nicht nur die
beneten Herren , sondern auch die besseren Psychologen waren .
Wie glücklich sind die Pariser , dah sie sich über weiter nichts
zu beklagen haben , als über die Polizeistunde . Wie froh
können sie fein , dah wir ihnen nicht heimgezahlt haben , was
die Rheinländer vor zwanzig Jahren erdulden muhten .

Kriegsberichter Heim Henckel .

Lied der Dreschmaschine
Ich bin die Gesellin der Erde ,
des Sommers und all seiner Mahd ,
dah Frucht nun zum Segen ihm werde ,
drum dreh

' ick mein surrendes Rad .

Ich grütze die Fülle der Garben ,
ick icklage die leibliche Not .
ich bringe den Menschen , die darben . —
das Korn für das tägliche Brot .

Ich surre und schwinge und singe
vom Morgen bis spät in die Nackt ,
ick bleibe im Alltag der Dinge ,
bis alles zu Segen gemacht . . .

Willi Lindner .

DmErbeitseinsatz der Frau
Dienstverpflichtung nur in Ausnahmefällen

In einet Betrachtung über den Arbeitseinsatz der
Frauen , die das Frauenamt der DAF . im Rahmen des
Jahrbuches der Reichsfrauenfübruna 1940 veröffentlicht ,
werden auch Mitteilungen über die Vereinbarung gemacht ,
die zwischen dem Reichsarbeitsministerium und dem
Frauenamt insbesondere übet die Reihenfolge im
Arbeitseinsatz der Frauen getroffen wurden . In
erster Linie sollen ledige Frauen , dann verheiratete ohne
Kinder und erst zuletzt Mütter eingestellt werden . In ein¬
zelnen besonders gelagerten Fällen kann zur Deckung des
Kräftebedarfs auch die Dienstverpflichtung ange¬
wendet werden , von der aber verhältnismäßig selten Ge¬
brauch gemacht wird , nämlich nur dann , wenn etwa in einer
besonders stark beschäftigten Gegend bereits alle Möglich¬
keiten der normalen Vermittlung erschöpft find . Die Dienst¬
verpflichtung kann Arbeitskräfte betreffen , die in webrwirt -
schaftlick nicht wichtigen Betrieben entbehrlich sind , sowie
ledige oder sonst alleinstehende Frauen < im Alter vom
vollendeten 16 . bis zum vollendeten 50 . Lebensjahr . Die
Maßnahme der Dienstverpflichtung wird nicht angewendet
auf Frauen , die Angehörige , insbesondere Kinder , zu ver¬
sorgen haben oder die als mithelfende Familienangehörige
dringend benötigt werden . Personen mit eigenem Haus¬
stand werden insbesondere dann nickt durck Dienstverpflich¬
tung herangezogen , wenn eine Unterbingung an fremdem
Ort erforderlich wäre .

Die Dienstverpflichtungen von Frauen werden in Zu¬
sammenarbeit von Arbeitsämtern und den Dienststellen des
Frauenamtes der DAF . durchgefübrt . gegebenenfalls auch
unter Mitwirkung der Sozialen Betriebsarbeiterinnen .
Darüber hinaus wird hier und dort auch die überbezirklicke
Vermittlung weiblicher Arbeitskräfte notwendig fein . Da¬
bei handelt es sich stets nur um ledige oder sonst allein¬
stehende Frauen . Es bestehen genaue Vorschriften über ein¬
wandfreie Unterkünfte und alle sonstigen Maßnahmen , die
die Eingewöhnung in die neuen Lebensverbältnisse erleick -
tern sollen . Obwohl der Einsatz der Frauen in der Kriegs¬
wirtschaft äutzerst vielseitig und umfangreich ist . stnd und
bleiben doch Tätigkeiten ausgeschlossen , die die Gesundheit
der Frau beeinträchtigen würden . Zu diesem Zweck wurden
zahlreiche Schutzbestimmungen erlassen . Darüber hinaus
wurde die soziale Betreuung der Frauen in der Kriegs¬
wirtschaft noch verstärkt . Zu diesem Zweck erfuhr die
soziale Betriebsarbeit einen bedeutenden Ausbau .

<2Lan%, Flugzeug und 2lnfer $eeboof sind nur totes

Material , erst der Geist unserer tapferen Soldaten

beseelt die Kriegsmaschinen . Anser Geld schlummert

tot in den Dörjen . Wir wollen es beseelen , indem

wir opfern .

Darum trage jeder Volksgenosse
die Abzeichen aus Kunstharz

bei der Straßensammlung für das Kriegshilsswerß
des Deutschen Noten Kreuzes am 1T . u . 1S . August ,

Amtsgericht wegen Vergehens nach § § 12 und 13 der V . O .
vom 14 . 11 . 1939 zu verantworten . Er gab lediglich zu . daß
er dem Juden Karl Israel Baum aus Wiesbaden zwölf
Zentner Kartoffeln und etwas Fallobst geliefert hatte ,
aber außerdem hatte er der Sarah Strauß ein halbes
Pfund Butter und 10 Eier im Tauschgeschäft gegen eine
wollene Pferdedecke und mehrere Rollen Zwirn überlassen .
Das Gericht batte es hier mit einem Manne zu tun . der
den ärgsten Feinden des deutschen Volkes Lebensmittel
lieferte , die er sich angeblich sogar vom Mund abgespart
haben will . Wenn es auch keinen Beweis dafür gibt , daß
er noch mehr Waren ohne Bezugschein abgegeben hat . so
mußte er dock für das „ halb Piindcke Butter " einen kräf¬
tigen Denkzettel bekommen . Er erhielt einen Monat
Gefängnis .

Eine vor Gericht getroffene Vereinbarung darf nickt
mit Gewalt umgestoßen werden

Am Osterdienstag fuhr ein von seiner Ehefrau fckuldig
Geschiedener mit seinem Lieferwagen an dem Haufe vorbei ,
in welchem feine ehemalige Frau wohnte . Aus der zer¬
rütteten Ebe waren zwei Kinder entfvrofsen . die feinerzeit
durch die vor dem Landgericht getroffene Vereinbarung der
Mutter zugesprochen worden war . Er rief das eine Kind ,
es kletterte ins Auto und er fuhr davon . Wenn auch das
Amtsgericht • den verschiedenen Einlastungen des wegen
Kindesentführung angeklagten Vaters durchaus ein williges
Ohr schenkte , so mußte es doch den Angeklagten , der aus
einer begreiflichen Unruhe um die Erziehung feines eigenen
Fleisches und Blutes Übereilt bandelte und . anstatt zum
Dormundfchaftsgericht zu gehen , sich mit Gewalt über eine
gesetzlich getroffene Vereinbarung binweggesetzt batte , auf
eine Geldstrafe von 30 RM bilfsweife fünf Tage Gefäng¬
nis . erkennen . Moralisch verurteilt aber war die ebe -
malige Ebefrau des Angeklagten , die sich nicht scheut . Beute
noch mit Judetz „ Kaffeevisitcher " abzuhalten und dazu auch
noch ihre beiden Töchterchen mitzunebmen . e .

— Unfälle . In der Sonnenberger Straße zog sich eine
Frau beim Fall einen Knöchelbruch zu . — Am Kaiser -
Wilbelm -Ring stürzte ein Radfahrer beim Ausweichen vor
einem anderen Fahrzeug zu Boden und erlitt Armvrellungen
und innere Verletzungen . Im Krankenhaus fanden die
beiden Verletzten Aüfnabme .

Eine ehrenvolle Aufgabe
Kameraden sammel « für Kameraden und wir helfen ihnen

dabei

Arn Samstag und Sonntag wird das deutsche Volk wie¬
der einmal unter Beweis stellen , daß es ihm ernstt damit ist .
unseren verwundeten Soldaten zu helfen . An diesen Tagen
wird die zweite Reichsstraßensammlung für das Kriegshilfs¬
werk für das Deutsche Rote Kreuz durchgeführt . Zum Verkauf
der schönen Abzeichen haben sich wiederum grauen und
Männer des DRK .. der DAF . und des NS - Reichskrieger -
bundes zur Verfügung gestellt , j >te es als ihre Ehrenpflicht
anseben . sich für das Kriegshilfswerk einzusetzen . Aber auch
für uns . die Spender , muß es eine ehrenvolle Aufgabe fein ,
die Büchsen füllen zu helfen . Alle . die '

, die sammeln , stehen
in der Kriegsarbeit , die einen in den Lazaretten , die anderen
in den Fabriken und Kontoren , sie lasten sich trotzdem nicht
verdrießen , ihre Freizeit für den schönen Zweck zu opfern .
Vor allem werden es sich aber auch die im NS .-Reichskrieger -
bund zusammengefaßten alten Soldaten angelegen sein lasten ,
der Sammlung zu einem großen Erfolg zu verhelfen . Wir
alle wollen sie dabei unterstützen , mir wollen die Abzeichen
erwerben und opfern , zum Zeichen dafür , daß wir uns mit
den Männern aufs engste verbunden fühlen , die ihre Gesund¬
heit dem Vaterland und der Sickerung der Heimat darge¬
bracht haben . p .

,— - ________________ Geschäftliches _______ ._____________
| (Außer Ve rantwortlrng der Schriftleitungi |

Um die Erdal - Blechdosen mehrmals verwenden zu
können , gibt es nun auch Erdal - Nachfüllpackungen . Das
Nachfüllen ist eine einfache , saubere und schnelle Sache .
Deckel abnehmen und das gefüllte Unterteil in die leere
Erdaldofe fetzen . Das ist alles ! Auf diese Weise läßt sich
die Erdal - Bleckdofe lange Zeit verwenden und man bat
immer Erdal , das altbewährte Erdal !

Abschied oon Wiesbaden
Saarbrücker Volksgenossen kehren heim

„Nachdem bereits ein großer Teil der Rückgeführten , die
vorübergehend in unserer Stadt Aufnahme gefunden batten ,
wieder in ibre Heimat an der Saar zurückkebren konnten ,
folgen ibnen am Sonntagabend weitere 300 Volksgenossen
aus Saarbrücken . Um 20 .30 Uhr wird ihnen vor dem
Weltausgang des Hauvtbahnhofes in einer kleinen Feier ,
bei der der Eaurnusikzug des RAD . mitwirken wird , der
stellvertretende Kreisleiter Brück im Namen der Wies¬
badener Bevölkerung Worte des Abschiedes zurufen . Hierzu
stnd alle Wiesbadener , vor allem aber auch die Rück¬
geführten . die noch einige Zeit in unserer Stadt verweilen
werden , bis auch für sie die ersehnte Stunde der Heimkehr
schlägt , herzlich eingeladen . Um 21 .30 Uhr verläßt der
Zug mit den Heimkehrern den Wiesbadener Hauptbahnhof .

Momentaufnahmen :

Raucherprobleme
Daß man heutzutage noch Überseetabak raucht , fällt

besonders dann auf . wenn er sich in Zigarrenform präsen¬
tiert . Wenn deshalb am Stammtisch ein Kettenraucher mit
Vorliebe dicke negerschwarze Brasil liebkosend streichelt ,
bevor er Re in Brand fetzt , dann formt fick der Neid in
erbarmende Nächstenliebe um : „ Wie können Sie nur so
schwere Zigarren rauchen ! Die find doch unselunb !“ Und
wenn man sich dann weiter in Ausführungen über Rikottn -
gehalt und Rauchvergiftung ergeht , dann behauptet der
Halbbrasilianer : „ Der Brasiltabak enthalt viel weniger
Nikotin , als z . B . . .Fröhlich

'
Pfalz . Gott erhalts .

" Und
dazu gibt er dann feinen Stammtifckbrüdern und sich selbst
eine Berubigungsville . die manches Richtige , aber auch
manches Falsche enthält . Was den geringen Nikotingehalt
des Brasiltabaks betrifft , io ist das schon richtig . Aber die
jüngsten llnteriuchungen eines wissenschaftlichen Institutes
haben den Nachweis erbracht , daß die Rauchervergiftung in
erster Linie keine Nikotinvergiftung ist . sondern in dem
giftigen Kohlenoxyd ihre Ursache bat . Beim flotten Ver¬
brennen des Tabaks entsteht Kohlensäure : bei langsamem ,
unvollkommenem Brand der Zigarre entsteht neben der
Kohlensäure das ungemein giftige Kohlenoxyd . Die
sogenannten schweren Zigarren verbrennen alle langsam
und mit schwerer weißer Asche . Letztere beweist , daß in dem
Tabak viele nicht brennbare Salze enthalten stnd . Die
beliebten feuchten Brasil beanspruchen eine sehr sorgfältige
„ Brandlegung "

, gehen auck leicht aus . Brennen schief ober
entwickeln an ben Seiten kleine Branblöcher . Alle diese
..Fehlzündungen " erzeugen zugleich Kohlenoxydgas in
außergewöhnlicher Menge , und biefes führt zur Raucher -
vergiftung . Bekanntlich brennen die Vrafiltabake . wenn sie
längere Zeit trocken gelegen haben , lebhafter und mit
gleichbleibender Glut und sind bann leichter verträglich , ob¬
wohl bet Nikotingebalt berfelbe geblieben ist . Die deut¬
schen Tabake enthalten zwar mehr Nikotin , Brennen aBet
lebhaft weg . Sind sie aber feucht und glimmen langsam ,
bann sink » auck sie selbst bem Eewobnheitsraucker schwer
bekömmlich . Es ergibt stck also die paradoxe Feststellung ,
daß Zigarren mit geringem Nikotingebalt Rauckervergis -
tunfl erzeugen , während diesen Nachteil andere mit mehr¬
fachem Nikotingehalt nickt besitzen . Aber es kommt ja auch
nicht auf den Nikotingehalt sondern auf den Brand an . und
deshalb legt der erfahrene Raucher mit Recht größten Wert
auf eine ordentliche „ Brandstiftung " und die richtige
Trockenheit feiner „ Giftnudel "

. — n .

— Erntehilfe der Studenten . Wie im vergangenen
Jahr , fo arbeiten auch dieses Mal die Studenten und
Studentinnen der Hoch - und Fachschulen des Gaues Hesten -
Nastau im Landdienst und in der Erntehilfe für den deut¬
schen Bauern und damit für das deutsche Volk . Sie haben
ibre Arbeit in den Kreisen Mainz . Worms . Wiesbaden .
Kastel . Gießen . Marburg und Hersfeld am 27 . bzw . 29 . 7 .
ausgenommen und werden hier für vier Wochen die Bauern
tatkräftig unterstützen . Aber auch im Osten , in Schlesien
und im Protektorat stnd Studenten und Studentinnen aus
unserem Gau zur Erntehilfe eingesetzt . Unsere Studentinnen .

Wiesbadener Gerichtssaal

Rauferei auf dem Acker

Ein Landwirt aus einem Dorf bei Idstein stellte einen
Schäfer zur Rede , weil er etwas Häßliches über feine
Tochter gefast hatte : Hans , der 19jährise Schar er . ließ sich
zu einigen weiteren Äußerungen hinreißen , die fchltenlick zu
Drohungen führten . Der Landwirt soll bann bem Schäfer
bie Pfeife aus bem Munde gerißen haben . 3m » erlauf
des gleichen Abends fühlten stch die beiden 7 - und lOiahngen
Geschwister des Schäfers Purch ben 12jährigen Landwirts -
sohn Kurt bedroht . Der Schäfer machte darüber dem Land¬
wirt . in Gegenwart besten Sohn Erwin . Vorhaltungen .
Schließlich kam noch ein Bruder des Schäfers htnsu unb
dann entbrannte ein Kampf auf dem Kartoffelfeld . Vater
und Sohn trugen bei der Rauferei , Wunden davon . Der
Gendarm fand den Landwirt blutüberitromt vor . Mild
darauf wurden die beiden Brüder festgenommen . Der Vor¬
fall . der in dem kleinen Ort die Gemüter stark erhitzte ,
endete vor dem Amtsgericht mit einer Verurteilung der
beiden Brüder zu 3 Monaten Gefängnis wesen gefährlicher
Körververletzung .

Er lieferte an Inden

Bereits im Wel ' ■- iea hatte ein 4vjäHriger Mann aus
Erbenheim anrüchige Geschäfte mit landwirtschaftlichen
Erzeugnissen gemackt . Nunmehr batte er sich vor bem
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die nicht alle in der Erntebilfe untergebracht werden konnten ,
haben die Arbeit in einer Fabrik ausgenommen , um damit
einer erholungsbedürftigen Arbeiterin einen bezahlten
zusätzlichen Urlaub zu ermöglichen . Sie alle baben sich freu¬
dig zu diesem Einsatz gemeldet und die Notwendigkeit er¬
kannt , daß in Kriegszeiten jeder mehr leisten mutz , als in
normalen Zeiten .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 15 . August .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 45,5 — 46 .5 .
b ) 41 .5— 42 .5 : Bullen a ) 44 .5 . b ) 40 .5 . c ) 35 .5 : Kühe a ) 41,5
bis 44,5 , b ) 37 — 40,5 . e ) 30 — 34,5 . d ) 18 — 25 : Färsen
a ) ' 43,5 — 45,5 , b ) 39 — 41,5 . d ) 28 : Kälber a ) 59 . b ) 55 — 59 .
c ) 50 . d ) 38 — 40 : Sammel b ) I 51 , e ) 44 : Schafe a ) 44 ,
b ) 38 : Schweine a ) 59 , b ) I 59 . b ) H 59 . c ) 58 . d ) 55 ,
g ) I 59 .

Wiesbadener Vororte

W .- Biebrich : Am dem Schuttabladeplatz an der Saar «
stratze entstand ein Brand , dessen Flammen von der Bieb -
richer Bereitjchaftswache abgelöscht wurden .

W .- Dotzbeim : Im Arbeitsdienstlager „ Der von Küren -
bera “ genügten in den letzten Monaten die jungen Arbeits¬
dienstmänner wieder ihrer Arbeitsdienstpflicht , nachdem der
vorhergehende Jahrgang im Osten und Westen des Reiches
iit wichtigen Ausgaben herangezogen ist und zum grötzten
Teil den braunen Ärbeitsrock mit dem feldgrauen Soldaten¬
rock vertauscht bat . Die Dotzheimer waren Zeuge des Ab¬
schieds . den die derzeitigen Lagerinsassen nach abgeletsteter
Arbeitsdienstvslicht nahmen . Im langen Zug ging es unter
Vorantritt des Gaumustkzuaes XXV des RAD . durch den
Stadtteil zum Babnhof . Jeder Arbeitsdienstmann batte
wieder seine „ Zivilbrocken " angezogen und auf den mtt -
gefübrten Koffern sah man vielerlei Aufschriften wie
„ Parole Seimat "

. „ Reserve bat Ruh " usw . In dem
Gemeinschaftserleben des Arbeitsdienstes Laben die jungen
Männer gelernt , für die Gröhe und Stärke des Vaterlandes
mitzuarbeiten und unvergehliche kameradschaftliche Ein¬
drücke gesammelt . Bald wird wieder neues Leben in dem
idyllischen Waldlager einzieben . — Frau Pauline Lichey ,
Wwe .. Kohlbeckstiatze 21 . konnte in guter Rüstigkeit ihren
80 . Geburtstag begeben .

Tlus Gau und Provinz

Der Bassenheimer Hof zu Kiedrich

Unter den zahlreichen Höfen und Weingütern der Adels -

geschlechter , die mit dem Kurfürstentum Mainz in Beziehungen
standen , liegen die besten im Rheingau . Rüdesheim , Lorch , Geisen¬
heim , Winkel Eltville und Kiedrich sind die wegen der guten
Lagen auch schon in den früheren Jahrhunderten begehrt waren .
Vielfache Änderungen haben die Güter und Höfe im Laufe der

Z ?iahrhunderte durchgemacht , einige sind heute noch im Besitz der

Familien geblieben , die vor Jahrhunderten den Hof anlegten
oder ererbten . Andere dagegen haben ihren Besitzer mehrmals
gewechselt , und nur der Geschichtsforscher erkennt heute an einem

meist am Tor angebrachten Wappen , wer den Hos einstmals
erbaut hat . . . v ,

So wird der wappenkundige Wanderer , der in Kiedrich zur
Burgruine des Scharfenstein emporsteigen will , am Fuße des

Burgberges , inmitten der besten Weinbergslagen einen verhaltms -

mähig sehr gut erhaltenen Wohnbau mit hohem Giebel finden ,
mit einem Wappen , das drei Halbmonde zeigt , die einen Stern

umgeben , und feststellen, ' dah dieses prächtige ' Wohnhaus von einem
Ritter Hund von Saulheim erbaut sein mutz , besten Wappen nicht
nur an der Eiebelwand , sondern auch über der Haustür und auch
im Inneren über den holzgeschnitzten Türumrahmungen angebracht
ist . Im Jahre 1681 baute Adolf Hund von Saulheim sich diesen
Hof zu Kiedrich . Aber bereits im Jahre 1694 kam der Hof an die

Familie der Waltbot -Bastenheim . Dieses rheinische Adelsgeschlecht ,
das aus Bastenheim bei Koblenz stammt , ist am Rhein weitver¬
breitet . Ein Waltbot -Bastenheim war der erste Deutschordens¬
meister , was in späterer Zeit dadurch anerkannt wurde , dah der

Familienälteste immer Erb -Ritter des Deutschordens war , da man

doch die Gründung des Ordens einem Waltbot -Bastenheim zu
danken hatte . Die Bassenheim hatten Höfe in Koblenz und Mainz
( am heutigen Schillerplatz ) , in Rüdesheim (in der Obergaste ) und

vermehrten ihren Besitz 1694 durch Erwerb des Saulheimfchen
Hofes in Kiedrich . .

Franz Emmerich Wilhelm Waltbot von Bastenheim , der den

Kiedricher Hof erwarb , hatte das Erbschenkenamt des Erzstiftes
Mainz inne : lein älterer Bruder Ferdinand Adolf war Geheimer
Rat und Statthalter zu Mainz und erwarb für sich und ferne
Linie die reichsgrSfliche Würde . Wahrscheinlich haben die Bruder
den Hof in Kiedrich zusammen erworben . Ferdinand Adolf starb
im Alter von 87 Jahren 1729 und Franz Emmerich 1720 . Der

Stammherr Gras Johann Rudolf , der 1686 geboren war , erbte

u a auch die Kiedricher Besitzungen . Er war vermählt mit Maria

Gräfin von Ostein , für die der Mainzer Erzbischof Johann Fried -

, werverletzt
mfaH nahte ein

9
Hachenburg , 16 . Aug . Kurz nach Vollendung seines

93 . Lebensjahres ist Alexander E r af v on Hachen b u r g , der

älteste Einwohner der Stabt , und Ehrenbürger , gestorben Ms

Historiker und Kunstsachverstandiger hat er sich ein dauerndes

Denkmal gesetzt .

= Frankfurt a . M . , 16 . Aug . Auf der Autoumgehungsstrahe
hinter Sossenheim ereignete sich während der Nachtstunden ein

schwerer Zusammenstoh zwischen zwei Personenkraftwagen , die

beide ohne Licht fuhren . Der eine Wagen wurde fast gänzlich

zertrümmert , dpt andere so schwer beschädigt , daß er abgeschleppt
werden mutzte . Zwei Personen wurden schwerverletzt
ins Krankenhaus gebracht . Kurz nach dem Unfall nahte em

dritter Wagen , der auf die zertrümmerten Fahrzeuge gerannt
wäre , wenn dem Fahrer nicht gerade noch durch brennende

Streichhölzer ein Zeichen gegeben worden wäre .

- Darmstadt , 16 . Aug . In der Dunkelheit fuhr in einer

Kurve in Ober -Ramstadt ein auswärtiger Motorradfahrer gegen
die Brückenmauer und stürzte sechs Meter tief in die Modau

hinab . Schwere Kopfverletzungen führten seinen sofortigen Tod

m Erbach i . Rhg ., 16 . Aug . Das Fest der goldenen Hochzeit
konnten gestern die Eheleute Peter Markus Krahn und Frau
Katharina , geb . Schmitt , feiern .

— Mainz , 16 . Aug . In der Emmeranstratze an der Ein¬

mündung aut den Schillerplatz wurde ein vierjähriges
Kind von einem Personenauto angefahren und auf der Stelle

getötet .
- Frankfurt a . M „ 16 . Aug . In der nördlichen Vorstadt er -

richtete sich ein 60jähriger Mann ein Eartenhäuschen , trotzdem die

Genehmigung hierzu aus baupolizeilichen Gründen versagt worden

war . Der Aufforderung , das Häuschen wieder zu entfernen , tarn er

nicht nach , so dah es die Baupolizei abbrechen lieh . Gelegentlich
einer Steuerangelegenheit machte er geltend , datz er wegen der

Niederlegung des Eartenhäuschens einen Anspruch aufrechnen
könne . Statt sachlich zu bleiben , b es ch i m p f t e er die Beamten
als Bürokraten und Amtsschimmelreiter und warf , ihnen Einbruch
und Sachbeschädigung vor . Daraufhin wurde der Mann verhaftet
unb jetzt vom Amtsgericht zulMonatEefängnis verurteilt .

Hiesige Überschwemmungen in China
Tausende von Todesopfern

Schaugbai , 16 . Aug . Riesige Überschwemmungen ver¬
ursachte ein mehrere hundert Meter " breite r D e t ch b t u ch
amGelben Fluß . Die Bruchstelle liegt bei Swank o k o u
am Südufer des alten Fluhlaufes . Das gesamte Gebiet zwischen
der Lunghai -Bahn und dem alten Fluhbett steht unter

Ker . Viele Dörfer wurden überschwemmt . Tausende von
eien sind ertrunken .

Tragödie in den Fluten der Donau . Josip Takac . ein
wetterharter Steuermann , war unlängst auf seinem Schlepper
aus Deutschland in seine Heimat Subotica heimgekehrt Als
er in die Stube trat , eilte ihm seine . Frau mit einem Ausrui

Heller Freude entgegen . Ihre Augen strahlten vor Gluck . Sern
blondes Töchterchen Marija schmiegte sich an den Vater . Neu¬
gierig lugte es aufdas grohe Paket , das der bärtige Mann
mitgebracht hatte . Mit gewichtigerMiene und ruhigen Hand¬
griffen öffnete der Steuermann das Bündel . Eine reyetto
gekleidete Puppe , ein buntgemalter Kreisel und schone Kleid¬
chen kamen zum Vorschein . Die Mutter trug das Mahl auf
und im kleinen Haus herrschte eitel Wonne und « eltgkeit .
Am nächsten Morgen spielte Marija , der Stolz des weitge¬
reisten Schiffers , auf dem Schlepper . Sie rutschte aus . nel
über Bord und verschwand in den dabiirrauschenden Fluten
der Donau . Der Vater sprang ohne Besinnen dem Töchterchen
nach , doch vermochte er es nicht mehr zu retten . Schrecken
und Angst um das innigstgeliebte Kind übermannten schließlich
den Schwimmer . Seine Kräfte versagten , er wurde strom¬
abwärts getrieben . Da stürzte sich seine Frau rn die . Donau .
Sie wollte ihm Hilfe bringen , doch auch sie wurde em Opfer
der Wellen . Jäh und unerbittlich vernichtete das Schicksal
die Familie des heimgekehrten Steuermanns .

Der Tob ist kein Abschnitt des Daseins , fonbern nur ein

Iwischenereignis , ein Übergang aus einer Form bes unendlichen
Lesens in eine anbete . Wilh . v . Humboldt .

Wirtschaftsteil

Chemie im Kriege
Wenn wir in diesem uns von den westlichen Plutokmtien

aufgerwungenen Kriege nach Generalfelbmarschall von

B r aMt sch auch bie „besten Waffen
" baben , Meinten

wir das nicht zuletzt auch der deutschen Eh ernte Sie hat

‘ JL M ' ÄsmÄ
bedarf zu sichern Dieses Problem zu lösen , ist ihr auch vollauf

gelungen . Ihre bekanntesten Leistungen finb die Eewmnung . von

Benzin bie Kohleverflüssigung unb die Herstellung oon tunjt -

ttckem Kautschuk aus Kalk unb Kohle . . Auch bie Stickston -

geroinnung geht auf ihr Konto . Daneben liefert sie die meiften

mOh = und Ltilfsstoffe für bie Fabrikation von Munition , Leucht -

unb Signalmittel , Gasmasken unb sonstigen für bte Siuftung

unentbehrlichen Dingen . Außerdem bat sie an ® erotnnung bei

as . . «
° “

TÄ . ir » & .

möglich gewesen wäre , sind in erster Linie von unseren Chemikern

entwickelt worben .

Aber auch sonst hat sich bie deutsche Chemie unvergängliche

Verdienste in der Kriegswirtschaft erworben . Es Jet nur an die

E Wä » fÄS
sondern außerdem noch den Bedarf , den die Munitions -

iabrikat ' on an den gleichen Ausgangsstoffen hatte , gedeckt .

Scklietzlich dürfen auch bie Derbienfte der Chemie um bte Dolks -

aeiunbbeit durch Herstellung von Ausgleichsptapataten für natur -

Nche Vitamine unb bie Versorgung mit Heilmitteln nicht uner¬

wähnt bleiben .
; » aber nun nicht so , wie man es sich vielfach vorstellt ,

daß lebialich ein Genie mit kühnem Griffe eine revolutionäre

Eriinbuno mackit Dr Carl Bosch , bet vor kurzem verstorbene

deutiche Ehemiker unb Schöps » bei 36 . Fa tben , derselb stein

giotzer Erfinber unb mahgeblich an ber Gewinnung oon <5tid |ton

« us bet Lust unb an bet Schaffung bet Benzinsynthese beteiligt
mar , hat zu biefet Frage .einmal folgenbes ausgefuhrt : „ Man

ist vielleicht versucht zu glauben , batz bte großen Erfindungen ber

Chemie bas Werk eines einzelnen feien unb mehr ober mtnber

Augenblickserfolge datstellen . Das ist keineswegs ber Fall . Alle

unsere Erfinbungen stnb bas Produkt jahrelanger , mühevoller
wissenschaftlicher Arbeit unb bas Werk zahlloser fleißiger Haube
unb bebeutenber Köpfe . Eetabe bie Erfolge bei Chemie finb etn

sprechenber Beweis für ben Wert ber Gemeinschaftsarbeit in ber

Chemie . Sie stellen , wie Claus Ungeroitter es in einem Auf¬
satz im „ Vietjahtesplan

" ausgesprochen hat , eine Eemeinschafts -

leiftung vieler unb gerade bet verschiedenartigsten Berufsgruppen
b (lt

Um ben Erfolg aber für bas Ganze nutzbar zu machen , Bebatf
es auch einer zielbewutzten Organisation ber Gesamtleistung . Hier
muß ber Kaufmann ober Wirtschaftler neben ben Techniker
treten . Seine Aufgabe ist es , bie Voraussetzungen für bte Produk¬
tion unb ben Absatz zu schaffen . Die glänzenbe Zusammenarbeit
aller biefer Faktoren hat bie deutsche Chemie auf eine einzig¬
artige und einmalige Höhe gefühlt wie bei Ätieg gezeigt hat .

Berliner Börse vom 16 . August . Die Aktienmärkte würben
erneut burch feste Haltung gekennzeichnet . Buberus und Mannes¬
mann gewannen je % , Deutsche Erdöl plus % _% . Wintershall
1 *4 % höher , Salzdetfurth im gleichen Ausmaße niedriger . Farben
mit 184 unverändert , von Heyden verloren 1 % . Rutgers wurden
um V. % heraufgesetzt . Conti -Gummi V/8 und Deutsche Linoleum
1 % % höher . EW . Schlesien und Akkumulatoren um je 1 % , Licht
u

'
Kraft und Schles . Gas um je Wi % rückgängig . AEG . um K ,

Siemens um % höher . RWE . stiegen um 2yt sowie Lahmeyer
und Desiauei Gas um je 1 % %>. Rheinmetall Borfig um 1 %
herausgeietzt . Bemberg 1 % und Engehardt 1 % . Hotelbetrieb
büßten 1 % ein . Reichsaltbesitz 153 % gegen 153 % . Reichsbahn¬
vorzüge 127 % gegen 127 % . Tagesgeld 1 % % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 16 . August . Die feste Stimmung hielt
überwiegend an . Vor allem Elektroaktien stärker erhöht : Lahmeyer
( plus 5 ) , Licht u . Kraft ( plus 1 % ) , RWE . ( plus 1 % ) . Montane ,
Auto - und Maschinenwerte im Rahmen von etwa 1 % nach beiden
Seiten schwankend . Farben gewannen % , dagegen Scheideanstalt
4 % niedriger . Reichsbankanteile plus 3 % . Nachfrage bestand nach
4 % % igen Reichsschätzen und Steuergutscheinen II , sowie nach
4 % % igen Jndustrieobligationen . Freiverkehr ruhig . Berlau ,
freundlich . Tagesgeld 1 % % .

rich Karl von Ostein den prächtigen sogenannten Bassenheime «
Hof durch seinen Architekten Freiherrn von Ritter zu Eroenestey »
erbauen ließ Dieser Graf Johann Rudolf war Kaiserliche ,

Reichshofrat , Kurmainzischer Geheimrat und Dbrifttämmercr . 6 »
war denn das Haus in Kiedrich gleichsam ein Sommersitz bet

Bassenheim , bie in Mainz in bem prächtigen Palais wohnten ,
bas schräg gegenüber dem Palais der Grafen von Ostein stand
und auch heute , wenn auch durch Umbauten etwas entstellt , doch

zur monumentalen Wirkung des heutigen <^ chillerplatzes beiträgt .
Der Wirtschaftshof in Kiedrich wurde gegen Angriffe einer -

feits durch den dahinter liegenden Burgberg geschützt , anbererseit «
aber hat ber Hof ein wehrhaftes Tor . Ein hölzerner Wehtgan »
zieht sich über bie Toröffnung hin , nach innen Fachwerkgang , nach
außen jeboch eine massive mit Schießscharten versehene Mauer .
Wer sich bie Mühe macht , bie Geschichte bes Saulheim -Bassen¬
heimer Hofes in Kiebrich näher zu erforschen , wirb noch mancherlei
Interessantes finden , das hier in bem abgelegenen Tal von bei

großen Geschichte des Deutschen Reiches erzählt , die sich hier am
Rhein und Main vielfach abspielte .

R . A . Z i ch n e r , Wiesbaden .

Der Inbegriff einer

Qualitäts - Cigarette * )

atikah5a .

/ Ihre führende Stellung unter den deutschen Cigaretten verdankt
A t i k a h einer 50 -jährigen Tradition in der Kunst des Mischens und
in der pfleglichen Behandlung der kostbaren Tabake .

Sport und Spiel

Handball
SV . 1919 Biebrich — Polizei -Ausbildungs -Batl . Biebrich

Heute , Freitagabend , tritt die wiedererstandene Mannschaft
des 6 $ . - 1919 gegen bie Elf des Polizei -Ausbildungs -Bataillons
an . Gegen den wendigen und schußkräftigen Jnnensturm der
Polizisten wird die Abwehr der 19er ihre liebe Not haben ; da sie
aber im Sturm mit Gäng als Gastspieler rechnen können unb
von bet einstigen guten Solbatenmannschast Gäbler zur Verfügung
steht , ist anzunehmen , baß sie sich ganz anftäntrtg halten werben .

Wiesbadener Sportler beim Marathonlauf
Bei ben Deutschen Kriegsmeisterschaften am

18
'
. August in Berlin starten im Marathonlauf Wilh . Saniert

unb Wonka Stimm für bie Post -Sportgemeinschaft Wiesbaden .

*

E x z. Dr . Theodor L e w a l d , der Präsident des Organi¬
sations -Komitees für bie 11 . Olympiabe 1936 in Berlin unb lang¬
jähriger Vertreter Deutschlands im Internationalen Olympischen
Komitee , vollendet am 18 . August sein 80 . Lebensjahr .

Schiedsrichter Dr . Säumens ( Köln ) wird beim
Fußballändetkampf zwischen Finnland und Schweden am 29 . Alla ,
tn Helsinki als Schiedsrichter tätig sein . — Der Däne Dr . Remke
wurde zum Schiedsrichter des Fußballändersviels Deutschland
gegen Finnland am 1. September m Leipzig bestellt .

Zu ben Siibwe st - Tennismeisterschaften , die
am Wochenende in Darmstadt entschieden werden , gingen 80
Meldungen , vornehmlich aus Frankfurt , Mainz , Wiesbaden ,
Darmstadt und Ludwigshafen , ein . Am stärksten ist das Männer¬
einzel mit 30 Teilnehmern besetzt .

Einen italienischen Sieg gab es im internationale «
Wiener Rad -Rundstreckenrennen durch Latini , der vor den
Wienern Bös und Wölfl sowie dem Ungar Liszkay gewann .

Eine neue Weltbestleistung im 3000 - Meter -Laufen
stellte der Schwede , Henry Kälarne im Stockholmer Stadion mit
8 :09,0 Minuten auf . Auch der junge Gunnar Hägg blieb mit
8 :11,8 Minuten noch unter der bisherigen Bestleistung , die der
im letzten Winter gefallene Finne Höckert mit 8 :14,8 Minuten
hielt .

Gesundheitspaß für alle Japaner . Die japanische
Regierung hat ein Gesetz über die körperliche Ertüchtigung ange¬
nommen , das u . a . die Einführung eines Eesundheitspasses vor¬
sieht . Dadurch wird angestrebt , daß nach einem gewissen Spiel¬
raum alle Japaner unter ärztlicher Kontrolle stehen . Hierbei ver¬
dient bemerkt zu werden , daß die ärztliche Untersuchung zunächst
aller Minderjährigen durch Gesetz festgelegte Pfli ^ t ist .

Querkeld st raße
Etwa vor hundert Jahren führte nördlich der heutigen

Emser Straße ein Feldweg an dem Bergrücken hinauf , der
nach Westen umbiegend die Rietber - Vergrestauration er¬
reichte . Um 1857 finden sich hier bereits einzelne Häuser .
Das Gelände gehörte dem Bauunternehmer Q u e r s e s d .
der 1886 hier eine Reihe von Häusern errichtete . Eine
vladähnliche Erweiterung bezeichnet das Ende der Straße ,
die von hier aus in die Philivvsbergstraße übergebt . Die
Querfeldstraße dürfte eine der abschüssigsten Straßen unserer
Stadt sein . Sie mündet in die Emser Straße in Höbe der
Hellmundstraße ein . ,

Und nun nächstens zur Quer st raße .

G Deutsche Arbeitsfront ^ ^ *

NS . - Sememschaft „ Kraft durch Freude " jfp
Wanderungen .

Sonntag , 18 . .August : Wanderung bet OW . Biebrich nach Chaussee -
haus , Grauer Stein , Marxhütte , Schlangenbad , Rauenthal ,
Eltville . Treffpunkt : 8 .30 Uhr Insel , Herzvgsplatz .

Sonntag , 18 . August : Wanderung der OW . Süd unb Westenb .
Dampferfahrt bis Lstrich . Wanderung : Pfiugstbachtal , Grauer
Stein , Stephansbausen , Mariental , Noigottes , Nieberwalbbenkmal ,
Rüdesheim . Rückfahrt mit Dampfer . Treffpunkt : 8 .30 Uhr
Biebrich ( Dampferhaltestelle ) oder 7 .30 Uhr Landeshaus .

Kathreiner

Das galt immer fchon,und jetzt erst recht
.
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SCALA
VARIETE

Herrenfahrrad ,
1

§ vnclre - ßaLtspiei
1

Italiens größter Jllusionist

CHEFALO

NI

Ein Film der Hispania - Tobis

65

78

78 ,
BÜHNE ;

Kiwsgesll- r

Bei den Betaftenn auf Sumatra

Die deutsche Wochenschau
Heute 4 . 5 .50 und 8 .30 Uhr — Sonntag auch 2 Uhr

1 Waldwagen ,
IKartoff . - Eeriikt
biC . zu verkauf .

SBalramftr . 1 ,
3 . St . b . Rettert

4slam . Gasherd
zu verkaufen .

Kleine Schwal -
bacher Straße 1 .

alles gut erhalt . ,
zu verkauf . Meß ,

Holfteinstr . 2 .

DKW ., 350 ccm ,
N . Z . . neuro , zu
verl . Anzus . ab
18 Uhr . W .- Bier -
stadt , Wiesbad .

Straße 35 .

Billig zu verl .
komvl . Lafen -
einricht . , weiß ,

für Lebens¬
mittel ,

auch einzeln .
Meudt ,

W .-Dotzheim .
Margareten -

ftraße 1 .

Großer Sckrank -
koff . z . kauf . ges .
Preisangeb . u .
S . 562 an T .- V .

Der König der Magier präsentiert seine
einzigartige prachtvoll ausgestattete

Klapp -
Kinderstiiblchen ,

gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

<5cfl , Ang . unt .
A . 573 an den
Tagbl .- Verlag .

Kinderwagen
zu verkaufen .
Römerberg 5 ,

Hth . D .

Hildicon ins
Feldpostpaket .
H. Trommsdorff

Chem .Fab .Aachen 2

Paar Arbeits -
ichnürschube ,

Größe 41 ,
Paar Herren
halbschuhe ,
Größe 40 ,

Eebr . Kinder -
Svortwag . bitt ,
zu vk . Wettend -
str . 19 , 1 , St , r .

Der
kür teste Weg
tum Erfolg

sind

Anteigen im

, , Wiesbadener

Tagblati
"

Schreibmaichine
( Ideal , fast neu )

meiswert zu
verkaufen . Ang .
u . T . 565 T .- V .

Enterb .
Damenrad

zu kauf , gesucht .
Ang . E . 565 TV .

Gastspielpreise : - .80,1 .- , 1 .30,1 .60,2 .30 RM
Freikarten ungültig !

Sonntag und Mittwoch nachmittags , 4 Uhr
FAMILIEN -VORSTELLUNG

Karten : - .80 , 1 .30 RM - Kinder : - 50 RM
Vorverkauf : 11 -1 und 4 -7 Uhr Scala - Kasse

3 firner - Flitlinspieler 1fiC
Truhe lUU

Guterhaltene
eis . 3im . -O « fen ,
vreisro . abzugeb .
Näh . im Tagbl .-

I Verlag . Hf

Bohnerpaste
für Holz - , Linoleum - und Parkett¬
böden , reinigt u . macht spiegelblank ,
ist trittfest und glättet

"nicht , natur¬

farbig und braun , 1/2 kg RM 0 .75

Drogerie Müftlenkamp ,
Dotzheimer Straße 61 , gegenüber
Klarenthaler Straße — Ruf 26741

Ungestörte

Erholung
durch

Guterh .
Nähmaschine u .

Waschmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u , Ä . 562
an Tagbl . -Verl .

Neu eingetroffen :

6 Braiüi - Plat enspieler
Truhe

2 Bfaun - Plattenspieler
„ Super - Luxus “ Truhe

W Undy-Plaüenspieler
mit Kristall

6 Variete - Attraklionen 6
ZWEI STAWICKIS

das neueste und tollkühnste Luftschauspiel
WALTER GUNTHER

ein sympatischer Herr konferiert

THEA WOHLMUTH
die Hamburger Deern mit dem Schifferklavier

HENRY UND BRIGITTE
phänomenale Jongleurkünste auf dem Schlappseil

MANFRED ZALDEN
der bekannte Wiener Schlager - Komponist

„ SKANDAL UM TOMMY »

ein überaus,lustiger , pikanter Sketsch

Verkäufe 1
Eß - n . Falliipfel
ab Garten an
Priv . verk . bill .

Dörrier .
Serderftr . 10 ,

2 . Stock rechts .
Zucht -Känie .

große Raffe ,
ausgewachs . ,
Zucht - Enten ,
grobe Raffe ,
ausgewachs . .

Jnnghennen ,
nur n . beschr .

abzugeben ,
Mastbähnchen ,
10 — 13 Woch . .

kl . u . größ . Post . ,
Angorabasen ,

« iniähr . . tägl .
Besichtig , ohne
Kaufzw . Anfr .

Rückv . beifüg .
Josef Georger ,

Mainz -
Bretzenheim ,

Erabenstr . 34 .
Umktöndeb . iß .

Hund ( Pinscher )
billig zu verk .
Adr . i . T .- V . Hk

Auto
Personenwagen ,

4 -Sitzer , bis
1,8 Liter , in

noch gut . Znft .
zu kauf , gesucht .
Ausführl . Ang .
unter B . 559 a .
Tagbl .- Verlag .

Kolonialwaren -

Geschäft
auch mit Drogen von tücht .
Fachmann zu kaufen gesucht .

______ Ang , u . F . 560 an Tagbl .-VerL

Ein Zeitdokument und Spielfilm

zugleich I

Mein Uebllngsriüdc
möchte ich auch hören , auch wenn
der Rundfunk es gerade nicht bringt .
Wer schlau ist , nützt seine Radio¬

anlage richtig aus und holt sich
vom Funkberater einen automati¬
schen Plattenspieler , der einfach
unter den Empfänger gestellt wird
und so bestimmt überall hinpafet .

- flröeg -

gegen

Insekten¬
stiche .

Tupfer fn Hübe

44 Pfg .

Immer mehr
verwenden Handwerker , Han¬
del - and Gewerbetreibende ihre

Geschäfts - Drucksachen
in Dterehschreibe -AitsfiUtrung .
Wir haben ms daher besondere
gut auf die Herstellung von
Durohsehreibe -Drucksaehsn
aller Art eingerichtet und kön¬
nen darum preiswert liefern .

Tj . Schellenberg ’sc ^ e
Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
LanggaseeSI , T .b &ÖSl

Leere MiWeWsm
10 Kilo Inhalt
billig zu verkaufen .

Feinkost Dittmanrr
Dotzheimer Straße 26 .

Wieder ruft die Scala zu einer Attraktion
größten Stils !

Heute abend 8 . 15 Uhr , Premiere

■ ■ 4 Gußbruch
und Metalle
kauft und holt

M . Gauer

O1EII Helenenstr . 18
Ruf 2683 ?

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - jtuf25788

WALHAHA
THBAT ^ R

M FILM UND
--------- ■

* — • » £ * £ *

gösse

Spanisch - Marokko ist eine Nell besonderer Eigenart ।

Auch der Hammel muß über Gibraltar fliegen ,

sagt der junge Marokkaner , der mit seinen Freunden
Franco im Kampf um die Freiheit seiner Heimat zu
Hilfe eilt . Fast nichts können sie in die Maschine mit¬
nehmen , die sie von Afrika nach Spanien übersetzen
soll . Aber er will auch nichts mitnehmen als seinen
Hammel . Und wir verstehen ihn , wenn wir die Eigen¬
art von Spanisch - Marokko in diesem Film miterleben .

Das vorzügliche f * lae ne Qf
Umstädter Brenner -Bier Uldo Zu r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Sensatiois - Zauberschai
Chefalo war das Tagesgespräch in allen Haupt¬
städten Europas und Amerikas ! — Eine Schau
des Lachens — Eine Symphonie der Illusionen —

Eine Schau seltsamer Experimente . — Dazu

Damen , oder
Herrenrad

z . kauf . ges . Ang .
W . 563 an T .-V .

Erudeglncke .
mögt , neuwert .,
z . kauf . ges . Ang .
u . T . 557 T .- V .

10 Deutsche Kleineispianger 35 . -

Vorführung beim Funkberater

das schnellbräunende Hautöl
Fl . 0 .50 , 1 .25 , 2 —

Nubra - Nu - Nußbraun im Nu Fl . 1 .80

Drogerie Mühlenkamp
DotzheimerStr . 61 geg . Klarenth . Str .

Er . Sofa 40 .— ,
elektr . 3fl . Zim .-

Lampe 15 .— ,
zu verkaufen .
Schwalbacher

Str . 42 , I . St . r .
Herrenzimmer ,

gut erhalt . , erst -
klaff . Arb ., zu vk .
Anzus . Samst . n .
5 Uhr , Sonnt , v .

10 — 12 Uhr .
Bahnhosstr . 17 ,

Vdh . 3 . Stock ,
fei Forst .

Mod . Couches
( neuwert . )

ab Werkstätte
abzugeben .
Aug . Ockß ,

Hellmundstr . 23 ,
Vdh . Part .

Enterb . Küche
und Badewanne

billig
zu verkaufen .

Stiststraße 25 ,
1 , Stock .

Die fünf Schwestern Restra
Fünf wirkliche Schwestern , in ihrer einmaligen

Rollschuhsensation
K u 11 u rfil m :

Arbeits - Pferd ,
blind , g . i . all .
Arbeit . , z . verk .

Schneider ,
W .- Frauenstein ,
Mittelgaffe 11 .

Schäferhund ,
reinr . , wachs . .

3jähr . , zu verk .
Blückerstr . 27 .

Eckladen .
Radio ( Mende ,
5 Röhr . , dyn .

Lautivr .) zu vk .
Eckernförfe -

str . 12 , Part , r .
Eetr . D .- Schuhe .
Tannusftr . 50 , 2 .
Neuw . Erammo -

phon mit 90
Platten u . ganz
neue Bandonika

mit Koffer ,
21 Ta . . 8 Bass . ,
preisw . zu verk .

Kaiser - Friedr .-
Ring 74 . 3 , St .
Enterb , weißes
Holzbettchen m .
Matr . , 25 RM .
Oranienstr . 48 ,

Mittelb . 1 lks .

in dem

Jugendliche keinen Zutritt

Die neueste

Wochenschau
läuft am Schluß

des Programms

Caprioien in der Luft

Caprioien in der Liebe

Wir bitten

die Anfangszeiten
einzuhalten

Spielzeiten

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

Das Programm

beginnt

mit dem Hauptfilm

Film - Palast
RM 0 .50 . 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

som . ' « 9
ond

.

Jenny
3 * 9 ®

Gustaf Gründgens



4 !
Wiesbadener TagblattFreitag . 16 . August 1940

XafpA CUtfiur Ackert - und die Gurken bleiben frisch

"Mi

APOLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 | AM KURHAUS
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- **
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OOOQj Ä

6
*

1

Sachwl Sachen 1Sachen !

Ludwig Schmitz : Der Spießer wird noch einmal jung

Nicht fü r JugendlicheSo 4 .00 . 6 .15 , 8 .30 Uhr , So 2 .00 Uhr

<$ > ina - Palast

Wiesbadener

sind wieder in der bekannt

guten Qualität im Ausschank

Auch in Flaschenfüllung erhältlich

RmtlidK Behanntmadjungen ;

Spielplan der Woche

80

£ 7e

„ Seit en sprung
“1

schwört auf Rache

Katholische Kirche .

Sonntag , 18 . August 1940

. | und knacktest bis über den Winter hinaus .

—i Neu« Reep *. euch für Tomatenmarh bei Birem Händler.

felsenkeller
Viere

jimmetmann : 11 Äh ® .
Lic . St . 6tun ; 11 Kd ® .

r, Be | let .
t . Jacob ; 11 Kd ® ; So . 20 .80 B .

Gebt de « Tiere «
Trinkwasser ! Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr | P

Bn zeizender musikalischer Schwank mit

Ralph Arthur Roberts , OMy Holzmann ,

Johannes Heestors , Kate Kühl , Leo Peukert

Drehbuch : R . A . Roberts und K . Bortfeidt - Musik : W . Bochmann

Hersteliungclelfung : D . v . Theobald . — Spielleitung : Carl Boese

IM BEIPROGRAMM

DIE NEUESTE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

Eichboff .
W .-Dotzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; $ i . 20 Chor ;

Nr . 192 Seite 7

20 .15 , So . 6— 8 .
7 . 8, 9, 10 ; Werkt . 6 .30 u .

Lucia Englisch : Sie ist der große

Fritz Kämpers : l - ucies Bräutigam

Predigt halt Wehr »
. — Lutherkirche : 10

H ®7 Bayer
"

Di . 20 B , Dr . Vömel . — Kreuzkirche :

Jupp Kussels : Bringt glücklich aus der Welt die Sache

Julie Serde : Als Schmittens Frau hat sie der Sorgen viel

Hans Stiebner — Ethel Reschke sind auch mit im Spiel

Jugendliche nicht zugelassen 1

_ _ _ _ _ _ _ In jedem Programm :

Die neueste Wochenschau

WELTREKORD

Mi . 20 B .
W .-Wrrstadt : 10 HE ,
Sß .sSonnenbetg : 10
W .-Sonnenberg : 14 1
W .-Aambach : 10 H ® ,

DerBomben - Igteherfo/ff über

das beliebte Komiker - Paar

< £ uM Mmüj
l

ûpi »
-Hu64e&

nach 20 . — Muri
u . 10 ; Werkt , hl . ----- . .™ - . -
non 16 — 19 u . nach 20 ; So . von 6 an . .
So hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 u , 11 .30 ; Werkt , hl . M .
6 .15 , 7.15 , 8 Uhr .

St . Bonifatiuskirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6.30 , 7.15 , 9 ; Beichtael . Sa . 16 — 19 .30 u . nach
' ■ ~ “ — Dreifaltigkeitskirche : So . hl . M .
r , o, u, iu , wciu . u .ou <i . 8 ; Andacht So . 20 , Do .
17 u . Sa . 18 ; Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19 u .- 1 ’

: So . hl . M . 6 , 7,30 , 8 .30 , 9 . 15
.15 , 7 .30 u . 8 .30 ; Beichtgel . Sa ."

n . — St . Elisabeth :

Marktkirche : 10 HE , Landesbischof Lic . Dr . Dietrich ,
11 .15 KdE . — Bergkirche : 10 HE , Flies . — Ringkirche :
10 Wehrmachtsgottesdienst : Die v ‘ ‘ " "

machts -Oberpfarrer Lic . Sprank .
HE , Bayer ; Di . 20 B , Dr . Vömel . — Kreuzkirche :
10 HE . Sachs , Pfr . i . R . — Paulinenstift : 10 HE ,

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : HE = Hauptgottesdienst ; KdE — Kinder -

gottesdienst ; V - Bibelstunde ; W — Wochenendgottes¬
dienst ; EF = Eottesfeier .

Samstag , 17 . August 1940

Bergkirche : 20 .15 W , v . Bernus .

Sonntag , 18 . August 1940

• Freibank
Verkauf am Samstag , 17 . Aug . 1940 , Nr . 301 — 450 von
7 bis 8 Uhr , Nr . 451 — 600 von 8 bis S Uhr , Nr . 601
bis 750 von 9 bis 10 Uhr . Außerhalb der aufgerufenen
Nummern kein Verkauf .

Städtische Schlachthosverwaltung .

Altkath . Kirche , Schwalbacher Strahe 60 . 10 Pfr . Eder .

Ev .- luth . Gemeinde , Dotzheimer Strotze 4, 1 . So . 10 .40

Eo .- lut ^ eri ^ e
^
Dreieiuigkeitsgemeiude . Kiedricher Str . 8 .

So . -10 HE , Pfr . Eikmeier .
Ehriftl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., L
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelftunde .
Ehristengemeinschast , Wilhelminenstratze 12 . Mi . 10
Weibeh .
Ehristl .-« issenschastl . Bereinig ., Luisenstr . 42 , 2 . So . 10
i . dtsch ., Mi . 18 .00 Lesez . , geöffn . Mi . 16 — 18 .

Am 22 . und 23 . August 1940 von 7 bis 18 Uhr findet
in Rambach und Sichtertal > in Eefechtsschretzen der

Wehrmacht statt . . .
Der Eefahrenbereich liegt zwilchen den Ortschaften

Rambach , Naurod , Königshofen , Niederseelbach , Engen .

Hahn und Jagdschlotz Platte .
Die Hauptwegemündungen werden durch militärische

Posten abgesperrt . An die Bevölkerung ergeht bte

Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen der
absperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 13 . August 1940 .
Der Polizeipräsident .

Brunnenkolonnade . Samstag , 17 . August ,
11 Uhr : Konzert , ausgeführt von einem
Musikkorps der Wehrmacht .

Scala -Barietv . Sondec -Eastipiel des gröhten
italienischen Illusionisten Ehefalo mit seiner
Seusations -Zauber -Schau und weitere sechs
VarletS -Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Der Stern von Tetuan "

.
Bühne : Die 5 Schwestern Resua .

Thalia : „Fahri ins Leben "
.

llsa -Palast : „ Meine Tante , deine Tante " .
Film -Palast : „ Tapriolen

"
.

Eapitol : „ Weltrekord im Seitenspruna
" .

Apollo : „ Weltrekord im Seitensprung
' .

Urania : „ Der Edelweihkönig
" v . Eanghofer .

Luna : „Ich bin gleich wieder da " .
Olympia : „ In der Maske des Bruders —

Unter falschem Namen " .
Union : „In geheimer Mission

"
.

Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Zwei Welten " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : ,sNanetta "

.

Kurhaus . Samstag , 17 . Aug . 1940 , 16 Uhr :
Konzert , ausgeführt von einem Musikkorps
der Wehrmacht . 20 Uhr : Gastspiel des

„Schwarzmeer -Kosaken -Ehores
"

. Ltg . : Boris

Warum Baron v . Bredeboech „ alter Uhu “ genannt

wird , warum er Frauen und Saxophone haßt und aus

einem Weiberfeind ein Frauenfreund wird ,

das alles erzählt dieser amüsante UFA - Film !

Deutsches Theater Kurhaus

Sonnlag
18 . August

Ferienhalber
geschlossen

11 .30 Früh - Konxert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Operetten -

u . Walzer - Abend

Montag
19 . August

Ferienhalber
geschlossen

20 Konzert

Dienstag
20 . August

Ferienhalber
geschlossen

11 Fröh -Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert

Mittwoch
21 . August

Ferienhalber
geschlossen

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Donnerstag
22 . August

19 bis gegen 23
Erste Vorstellung
nach den Ferien :
Tannhäuser
Außer St .- R.

11 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Freitag
23 . August

Geschlossen
11 Früh - Konzert

In d . Brunnenkol .
16 u . 20 Konzert

I Samstag
I 24 . August

19 bis gegen 22

Das Land
des Lächeln .«

Außer St .- R.

11 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Konzert

ausgeführt von
einem Musikkorps
der Wehrmacht
veranstaltet von
der Kreisleitung

4 < -tf) Frilh . Knnvarl
I Sonntag
I 25 . August

18 bis 21 .30
Carmen
Außer St .- R.

in d . Brunnenkol .
16 u . 20 Konzer «
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Sterbe fälle In Wiesbaden

Andreas van Haaren ,74 Jahre , Waldstratze 90
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Herbstmesse 1940
1 . bis 8 . September
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27265
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Magdalene Sternberg , geb . Kattinger . 62 Jahre ,

Kellerstrage 6 — Barbara Becker , geb . Väth , 60 Jahre ,

Wellritzstrahe 20 — Hans Hartwig , 52 Jahre , Dotz .

Heimer Stratze 114 — Sophie Schmidt , geb . Lehna ,

70 Jahre , Bsbenstedtstratze 7 — Thristian Hostinger ,
79 Jahre , Platter Straße 10 — Kuno von Obszewski ,
77 Jahre , Erillparzerstraße 11 — Auguste Mauer , geb .

Zerbe , 65 Jahre , W .-Rambach , Ostprentzenstraße 48 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme sowie für die zahlreichen Blumen¬

spenden beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege

unseren herzlichen Dank .

Maler -
und Tüncker -
arbeiten führt
aus . E . Grins ,
LuUenstrahe 5 .

WIESBADEN , im August 1940
Kleiststraße 2

Im Namen der Hinterbliebenen :

Johann Peez

m . Küche , Bad , Ztr .-Heizg . .
Nebenräume . 2 . St . , Park -

strahe 7 ( Dachstock ) ab 1 . 9 .
1940 zu vermieten .

Hotel Quistsana ,
Telefon 59231 ._____________

Männliche
oder weibliche

Arbeitskräfte
gegen Stunden - ob . Fest -

lobn gesucht . Anrufragen
Telefon 24991 .

flusbünfte erteilen : die wiener THeffr - P . G ., Wien , 62/VTL ,
Westepalast , jernruf : B 3 25 20 , die Berliner Geschäftsstelle der

wiener Weste , Berlin - tharlpttenburg 2 , Berlinerstrahe 25 , Fern¬

ruf : 32 11 70 , die Geschäftsstellen und Ehrenamtlichen ver - ,
trrtungen der wiener Weste im fluslande sowie die größeren

Beisedüros

Übernahme all . Bestattungs - 110 5 4
angelegen beiten , Roonstr . 22 U 4 *T

im Alter von 67 Jahren von uns gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Käte Schräder , geb . Dietz
Armin Schröder

Henny Schröder , geb . Frank
Else Ringler , geb . Schröder

WIESBADEN ( Morlfatraße 27 ) , den 16 . August 1940

Die Einäscherung fand im Sinne des Verstorbenen in aller Stil le statt

Reichs¬
angestellter

s. sonn , abgeschl .
3 - Zim .- Wohu .

m . Zub . Preis -
ang . K . 554 TV .

Jlus ifäfenresten ,

ein cfäifenstück wachen !

Seifenreste einzeln aufbrauchen ist unprak¬
tisch . Die kleinen Reste entgleitet } den Händen

leicht , rutschen in den Abfluß und verstopfen

das Abflußrohr . Zum Sammeln der Seifenreste

istein kleiner Beutel sehr nützlich,den man dann

zubindet und wie ein Seifenstück gebraucht .

Beim Säubern stark verschmutzter Hände ist

übrigens ATA — allein oder in Verbindung

mit Seife — ein ausgezeichneter Seifensparer .

ATA ist die altbewährte Haushaltshilfe bei

jeder Reinigungsarbeit . Es ersetzt Seife und

fetthaltige Reinigungsmittel . Zu haben . in .grob ,

feiivextrafein .

Röolf Warth Ellenbogengasse 8

Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
mit guten Kochkenntnissen
gebucht . Mozartstrabe 2 .

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß meine liebe Frau , Mutter ,
Großmutter , Schwester und Schwägerin

Josefine Neeb
geb . Beiz

im Alter von 61 Jahren am Donnerstag sanft
entschlafen ist .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

Ewald Neeb und Kinder .

Wiesbaden , den 16 . August 1940 .
Adlerstr . 73 /

Die Beerdigung findet am Samstag , 10 Uhr
auf dem Nordfriedhof statt .

Am 12 . August ist nach langem mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann , mein guter Vater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Franz Schröder

Seo . möbl . Zim .
zu um . Helenen -
str . 8 , HtH . 2 . St .

flufsäimemmune des Körpers
ist keine Fettsucht , sondern eine Anhäufung von
Gewebewasser . Oft bedarf es nur einer Anregung
des Gesamtstoffwechsels , um ein allmähliches Ab¬

sinken des überflüssigen Eewebewaffers zu erreichen .

..Frauenzauber
" - Schlankheits - Dragees regen den

Stoffwechsel in dieser Richtung an . Erhältlich bei

Ihrem Fachdrogisten . _____________________

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß meine liebe Frau , Mutter ,
Schwester und Schwägerin ■

Frau

Marie Luise Erlesbeck
geb . Dillie

nach langem schwerem Leiden am 14 . August
sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Erlesbeck
Herr u . Frau Dr , W . Janssen
Mathilde Dillie
Familien : Pechtl , Dr . W . Beetz ,
Erlesbeck , KOrtös
Schwester Anny Kupfer .

Wiesbaden (Geisbergstr . 3 ) , Berlin , BrüssA
Budapest , Wien , den 16 . August 1940 .

Einäscherung : Samstag , 17 . Aug ., 10 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof . Es wird gebeten von Blumen¬
spenden u . Beileldsbesuchen Abstand zu nehmen

Zuverlässige , erfahrene

Säuglingsschwester
oder Kindervflegerin

gesucht . Versprechen 9 — 10

oder 18 — 19 Uhr . Brüning ,
Luisrnstrahe 37 .

Mbl . Zim . frei .
Herderstr . 13 , 2r

Möbl . sonn . gr .
Zimmer z. verm .

Karlstratze 37 .
2 , Stock rechts .
Möbl . Zimmer ,
2 Bett . , zu verm .
Kirchgasse 50 , 1 .
Sch . mbl . Dopp .-
Zim . z . 1 . 9 . zu
vm . Mauritius -
str . 12,1 . St . lks .
Schön . 26 . Zim .
frei . Mauritius -
str . 12 , 1 . Stock .
Mbl .Mans . - Zim .
z. verm . Moritz -
ttr . 14 , 3 . St . r .
Möbl . Wohn - « .
Schlasz . m . Hzg .

in ruhigem
Einfamilien -

Haus u . bester
Lage zu verm .
Ang . F , 565 TV .
Nett mbl . Wobn -
u . Schlaf ; . , auch
2 Betten , auch

teilmöbl . mit
Valk . u . Kiicken -
ben . z . 1 . 9 . 3. vm .
Näh , i . TV . Hm

Ent möbliertes
Dovvel - und eia

Einzelzimmer
m . Zentralh . u .

Kützenbenutzg .
im Kurviertel

ab sof . zu verm .
Anzus . v . 11 — 1
und 17K — 18 % .
Adresse im Tag -
blatt - Verl . Hn

2 . -Zim .- Wobn .
mit Z . Z . und
Mansarde , mtl .
Miete b . 90 M ..
gesucht . Ang . u .
S . 566 an T .-V .
Schöne 2 -3 - 3 im .-
Woh « . m . Küche

gesucht . Miete
im voraus . Ang .
u . K . 563 a . d .
Tagbl . -Verlag .

Statt besonderer Anzeige .

Fünf Tage nach dem Heimgang unseres lieben Vaters ist heute
auch unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,Großmutter,Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante

Frau Luise Becker
geb . Wanger

nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Jaeger , geb . Becker , Karl Becker .

Wiesbaden ( Platter Str . 164 ) , den 15 . August 1940 .

Die Trauerfeier findet Samstag , den 17 . August 1940 , vormittags
11 .15 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

■
stehen folgende Wiesbadener Bestattungs -Institute
zu Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an . Sie werden
jederzeit rasch und sorgfältig beraten und bedient .

MtgMe \
Kl . Häuschen

oder 3 — 4 - Zrm -
Wohn . i . Wiesb .
ob . Umgeg . von
vünktl . Zahler z .
mieten gesucht .
Ang . u . W . 566
an Tagbl .- Verl .

Suche 1 - oder
2 - Zim .-Wohn .

mit Küche
zum 1 . 9 . 40 ob .
später . Ang . u .
T , 563 an T .- V .

Aelt . Dame aus
Schwerin sucht
Ans . Sept , für

läng , behagl .
mbl . Zim . , Hoch -
vart . ob . 1 . St . ,
m . Hzg . . 40 — 45
Mk . monatl . rn

Nähe Kochbr .
ob . Z . m . Koch¬
gel . 30 — 35 Mk .
Ang . u . A - 578
an Tagbl .- Verl .

Herr und Dame
suchen je

1 gut mbl . Zim . .
mögt , mit Ztr .-
Hzg . u . Kochgel .
Ang . u . F . 562
an Tagbl .- Verl .

' Saub . möbl .
Mansarde

mit 2 Bett . ges .
Preisangebot

Bonn ,
Martinsvlatz 9 ,

1 . Stock .

WshmgAM

Tausche schöne
3 - Zim .-Wohn . .

monatl . 55 RM ,
geg . 2 - Z .- Wohn .
Ang . 5 . 557 TV .

Suche z . 1 . ober
15 . Oktober

3 -4 - , ev . 5 - Zim .-
Wobnung mit

Zubehör . Ang .
u . D . 564 T .- Dl .
Möbl . Zimmer
v . Herrn i . zentr .
Lag « ges . Ang .
u . E . 563 T .- V .

Berusst . Dame
sucht Nähe

Kurhaus
gut möbl . Zim .
Preisangeb . u .
K . 565 an T .-V .

Kaufmann
sucht gut möbl .

Zimmer ,
sevar . Eingang .
Gegend Bahn¬
hof . Angeb . u .
H . 565 an T .-V .

Ruh ., gr . Zim . .
wenn möglich

separat gelegen ,
von solidem
Dauermieter

gesucht ( r . 1 . ? .) .
möglichst Nähe

Kavellenstr .—
Dambachtal

Ang . E . 567 TV

AttMtllWN ]
3 - Zim .-Wohn .

Part . , m . Zub . ,
bis 15 . 9 . z . vm .

Küchenherd
nicht vorh . Näh .
Mauergasse 14 ,

Laben .
Dotzh .Str . 18,2 l
möbl . Zim . frei .

Riehlstrabe 5 ,
Mtb . 1 . St . lks . .
möbl . Zim . frei .
Möbl . Mansarde
mit elektr . Licht
u . Ofen , ohne
Bedienung und
Wäsche , an Be¬

rufstätige zu
verm . Adelheid -
str . 52 , 2 . Stock .

Sch . möbl . Zim .
m . gut . Penston

sofort frei .
Dotzheimer

Str . 53 , Part . I .

Gut möbl . Zim .
sof . zu vermiet .

Dotzheimer
Str . 84 , 2 . Stock .

Gut möbl .
Zimmer

zu vermieten .
Gr . Burgstr . 6,1

Möbl . Mansarde
mit Kochgeleg .
an Berusstät . z .
verm . Häsner -
gasse 3 , 2 . Stock .

Gegründet 1871 7 AI El
Schwalbacher Straße 67

StellMWbvte

Weibliche $ erionen
~

Eutempf .
Köchin

ob . Hausgehilfin
mit Kochkennt -

nissen gesucht
rum 1 . Sept .
Dr . Millett ,

Vahnhosstr . 18 ,
Ecke Rheinstr .,

Tel . 27261 .
Zuverläss . tücht .

Alleinmiidcheu
oder Stütze

mit gut . Zeug¬
nissen für gepsl .
Haushalt z . 1 . 9 .
ob . spät , gesucht .

Kaiser - Friedr . -
Ring 56 , 1 . St .

Vorzustellen :
vorm . v . 10 bis

11 % Uhr ,
nachm . von 4 %

bis 6 Uhr .

Alleinmädcheu
( tücht . Köchin )

wirb z. 1 . Okt ..
ober früher in

frauenlosen
Haushalt

gesucht .
Angebote mit

näher . Angaben
unb Eehalts -

anspr . u . K . 555
an Tagbl .- Verl .

Ordentl . fleitz .
Mädchen

für Haushalt
sofort gesucht .

Ang . u . K . 561
an Tagbl . -Verl .

Tüchtige ,
zuverlässige
Küchenhilfe

zum 1 . Sept .
gesucht .

Evang » Hospiz ,
Emset Str . 1 .

Mädchen
gesucht ober

Kindermädchen
für nachmittags .

Tel . 61230 ,
Kückenmädchen

oder Frau
tagsüber

für ,
Fremdenheim

gesucht .
Steubenstrabs 3 .

Frau
E . St . 250

Haushälterin
bitte abholeu .
Stundenfrau .

^

wöchtl . 2mal
8 Stund , gesucht .

Dambach -
tal 17 .

Zuverlässige
Putzfrau

für tägl . morg .
3 — 4 Stunden

gesucht .
Vorzustellen

Schillerplatz 2 ,
1 . Stock rechts .

Putzfrau
für tägl . vor¬
mittags 2 Std .

gesucht .
Photo - Haus
Willi Seen .

Kirchgasse 26 .
Putzfrau

für täglich ges .
Adolfsallee 11 . 2

Schmitz .

| Mämiliche $ erfon« T|
Solider

Lagerarbeiter
gesucht .

Feinkostsabrik ,
Dotzh . Str . 26 .

I Stellengelllihe

} Wkidlitze Personell
'

Stundenfrau
sucht 2mal i . d .
Woche halbe od .

ganze Tage
Arbeit 0 . nachm .
Ang . W . 562 TV

I Miimiliche ^ erionen |

Suche
zur Foridilduug
i . d . Abendltund .

nebenberufliche
Tätigkeit

in kaufm . Büro .
Ang , M . 563 TV

Wer sncht
Wächter ,

ehr ! . , sol . Mann
mit wachs . Sund .
Ang . u . D . 559
an Tagbl . -Verl .

SKlota » 6efuntai
~
|

Ebrl . Find , gibt
stlb . Damenuhr ,

an dehnbarem
Armband , ver¬
loren von alter
Frau ( Müller - ,
Taunus - , Wil -

helmstr . Kur¬
park ) geg . Bel .
ab . Müllerltr . 7 .

Parterre .
Entlausen grob .
Sund . Rottweil ,
schw . m . braun .
Abzeichen , gegen
Bel . abzugeben .
Frankenftr . 2 , 2 ,

Caspary .

MmiA I
Oberprimaner

für 1— 2 Lateiu -
ftnnden wöchtl .

gesucht .
Ang . u . L . 563
an Tagbl . -Verl .

Jutelligeutes

junges Mädchen
für einfache Büroarbeiten gesucht .
P . A . Stob Nachs .. Taunusstr . 2 .

AlvMes Madel oder Frau
die perf . kochen kann , tags¬
über gesucht zum 1 . Sept .
Adlerstrabe 61 , 1 . Stock .

Koch oder Köchin
sofort gesucht
Hotel » Zwei Böcke "

.

Karl Cinö Steingasse 18 23223

Otto Matches Römerberg 6 und 10 22516

Barl Ott
Schwalbacher Straße 77

Überführung m . Leichenauto 23837

Georg Vogler Rheingauer Straße 9
Blöcherstraße 48 24936

Milt . Vogler Eigenes Leichenauto
Blücherplatz 4 25300

Heinrich Vecht Loreleyring 8 23728

Joltf Finh Leichenüberführungen
Frankenstraße 14 22976


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

